®®®@®®®  SAMMLUNG  ®®®®®®$ 
ALBERT  GROSSMANN 

®®®®®®®$®  BROMBACH  @®®$®@®@® 


ÖLGEMÄLDE   ALTER   MEISTER 


*>®»®»    AUKTION  AM   30.  OKTOBER   1902 
UNTER  LEITUNG  DES  KUNSTHÄNDLERS 


HUGO  HELBING  IN  MÜNCHEN 


AUKTION  in  MÜNCHEN 


in  der  GALERIE  HELBING,  Wagmüllerstrasse   15 


Donnerstag,  den  30.  Oktober,  Vormittags  10  Uhr,  Nachmittags  3  Uhr 


unter  Leitung  des 


Kunsthändlers  HUGO  HELBING  in  München 


Besichtigung: 

Mittwoch,  den  15.  bis  Mittwoch,  den  29.  Oktober,  vormittags  von  10  bis  1  Uhr  und 
nachmittags  (mit  Ausnahme  der  Sonntage)  von  2  bis  5  Uhr 


Bedingungen  siehe  umstehend 


MÜNCHEN  1902 


Druck  der  Vereinigten  Druckereien  und  Kunstanstalten,  vorm.  Schön  «  Maison,  Jg.  Velisch 

G.  m.  b.  H. 


Bedingungen 


Die  Versteigerung  geschieht  gegen  sofortige  Barzahlung  in  deutscher 
Reichswährung ;  der  Ersteher  hat  auf  den  Zuschlagspreis  ein  Aufgeld  von 
zehn  Prozent  zu  entrichten.  Sollte  durch  erfolgtes  Doppelgebot  eine  Meinungs- 
verschiedenheit entstehen,  so  wird  die  betreffende  Nummer  sofort  nochmals 
ausgeboten. 

Da  durch  die  Ausstellung  Gelegenheit  geboten  ist,  sich  von  dem  Zustande 
der  einzelnen  Gemälde  zu  überzeugen,  so  können  Reklamationen  nach  erfolgtem 
Zuschlage  in  keinerlei  Weise  berücksichtigt  werden.  Die  Künstlernamen  sind 
nach  Angabe  der  bisherigen  Besitzer  beibehalten. 

Die  erworbenen  Gemälde  sind  von  den  Erstehern  nach  jeder  Vakation 
gegen  Bezahlung  des  Erstehungspreises  inklusive  des  Aufgeldes  von  zehn 
Prozent  zu  übernehmen,  andernfalls  behält  sich  der  Unterzeichnete  das  Recht 
vor,  die  von  ihren  Erstehern  nicht  in  Empfang  genommenen  Gemälde  wieder 
zu  versteigern  und  zwar  auf  Kosten  und  Gefahr  des  Erstehers. 

Die  Sammlung  wird  vom  15. — 29.  Oktober  mit  Ausnahme  der  Sonntage, 
vormittags   von   10 — /  Uhr,  nachmittags  von  2 — 5  Uhr  zur 


„jDesicKUßunß 


im  Auktionslokale  der  Galerie  Helbing,  Wagmüllerstr.  15,  ausgestellt;  es  ist  nur 
den  mit  Katalogen  oder  Eintrittskarten  versehenen  Personen  die  Besichtigung 
der  Sammlung  gestattet,  wie  dies  auch  bezüglich  der  Beiwohnung  der  Auktion 
der  Fall  ist. 

Auf  vorhergehende  Anmeldung  kann  die  Sammlung  auch  vor  der  oben 
erwähnten  Ausstellung  besichtigt   werden. 

Bei  der  Besichtigung  wird  bestmöglichste  Vorsicht  empfohlen,  da  jeder 
Besucher  einen  von  ihm  angerichteten  Schaden  zu  ersetzen  hat.  Kataloge 
sind  durch  die  bekannten  Buch-,  Kunst-  und  Antiquitäten-Handlungen  des 
In-  und  Auslandes  zu  beziehen,  sowie  durch  den  Unterzeichneten,  der  auch 
jede  die   Versteigerung  betreffende  Auskunft  gerne  erteilt. 

HUGO  HELBING 

MÜNCHEN 
Wagmüllerstrasse  15,  Liebigstrasse  21. 


Vorwort. 


Die  Sammlung,  die  der  vorliegende  Katalog  beschreibt,  ist  zwar  hinsichtlich  ihres  Umianges 
nicht  sehr  gross,  aber  hinsichtlich  ihres  inneren  Wertes  eine  desto  bemerkenswertere  Privat-Galerie. 
Da  bei  einem  Auktionskatalog  die  Beschreibung  und  Charakterisierung  der  einzelnen  Objekte  not- 
wendigerweise kurz  gefasst  sein  muss,  so  habe  ich  desto  mehr  Gewicht  auf  die  Abbildung  der  haupt- 
sächlichsten Gemälde  gelegt.  Hiezu  bestimmte  mich  umsomehr  der  Umstand,  dass  gerade  bei 
Gemälden  alter  Meister  auch  die  ausführlichste  Charakterisierung  kaum  ein  hinlänglich  genügendes 
Gesamtbild  vermitteln  kann. 

Aus  diesem  Grunde  glaube  ich  hier,  als  am  Eingang  des  Katalogs  einige  kurze,  besondere 
Hinweise  nicht  unterlassen  zu  sollen: 

Die  Galerie  Albert  Grossmann  ist  eine  Sammlung  fast  durchwegs  guter  Bilder  und  der  Katalog 
belegt  somit,  welche  Resultate  der  Sammeleifer  eines  mit  vornehmem  Geschmack  und  sicherem 
Urteil  begabten,  im  regen  Verkehr  mit  Kennern  und  anderen  Sammlern  stehenden  Kunstfreundes 
auch  heute  noch  zu  zeitigen  vermag.  Freilich  hatte  Herr  Grossmann  dabei  das  Glück,  durch 
persönliche  Beziehungen  zu  alten  Schweizer-  und  süddeutschen  Patrizierfamilien  eine  grosse  Anzahl 
von  Bildern  direkt  aus  altem  Privatbesitz  erwerben  zu  können. 

Dass  in  der  Sammlung  auch  Bilder  hervorragender  Qualität  nicht  fehlen,  zeigt  der  Hinweis 
auf  den  herrlichen  Teniers  d.  j.  Es  ist  eines  jener  Bilder  des  berühmten  Antwerpener  Meisters, 
in  denen  die  kleinen,  an  sich  vorzüglichen  Figuren  mehr  als  nebensächliche  Staffage  der  land- 
schaftlichen Szenerie  erscheinen,  die  durch  ihren  hellen  Ton  und  die  geistreiche  Behandlung  des 
Ausblicks  in  die  Ferne  von  so  grosser  Wahrheit  und  Feinheit  ist.  Es  sei  hier  nachgetragen,  dass 
das  Gemälde  in  Smith,  Cat.  raisonne,  beschrieben  ist. 

Gleich  zu  Anfang  des  Katalogs  ist  eine  Darstellung  aus  der  Passion  Christi  von  Christ. 
Am  berger  verzeichnet.  Es  ist  ein  Bild  aus  der  Spätzeit  des  Meisters,  das  aber  in  mehreren  Details 
die  für  seine  Weise  dieser  Periode  wichtige  Characteristica  unverkennbar  verrät.  Von  Bauernbreughel 
ist  ein  Bild  vorhanden,  das  den  Künstler  ganz  in  seinem  Element,  in  der  Darstellung  der  lustigen 
Ausgelassenheit  einer  holländischen  Kirmess  zeigt.  Ein  anderes  Mitglied  der  Familie  Breughel,  der 
sogenannte  Sammtbreughel,  ist  in  einem,  von  ihm  in  Gemeinschaft  mit  van  Baien  gemalten  Bilde 
angetroffen :  eine  reiche  Komposition,  Diana  mit  ihrem  Gefolge  und  der  Jagdbeute  in  einer  überaus 
anmutigen  Landschaft  darstellend.  Ein  Gemälde  von  eigenartigem  Reiz  ist  das  im  Katalog 
unter  Hans  von  Culmbach  verzeichnete.  An  sich  eine  bedeutende  Leistung,  von  grossem  Liebreize 
in  dem  Madonnenkopfe,  dürfte  das  Bild  die  Aufmerksamkeit  der  Kenner  und  Sammler  fesseln.  Das 
unter  Gerard  David  aufgeführte  Bild  erinnert  an  jene  Werke  des  Meisters,  die  bei  kräftigem  Kolorit 
eine  leichte  Härte  in  der  Zeichnung  bekunden.  Von  Dietrici,  dem  so  sehr  geschätzten  Vertreter  der 
deutschen  Schule  des  18.  Jahrhunderts  besitzt  die  Sammlung  eine  wildromantische  Landschaft  mit 
zwei  Eremiten,  ein  für  das  Streben  des  Künstlers  in  Nachahmung  der  Italiener  bemerkenswertes 
Werk,  auffallend  durch  sein  eigenartiges  Kolorit,  vor  Allem  das  Gelb  der  nackten  Felswände. 
Jan  van  Goyen  ist  in  der  Sammlung  mit  zwei  Landschaften  vertreten,  deren  grössere  von  manchen 
Kennern  vielleicht  als  ein  hervorragendes  Werk  des  A.  van  Croos  angesprochen  wird,  während  das 
kleinere    Bild    einstimmig    als    ein    Werk    van    Goyens    und    zwar    als    ein    für    seine    Art    durchaus 


charakteristisches  anerkannt  weiden  muss.  Ausserordentlich  bezeichnend  für  das  imposante  Können 
ihres  Meisters  sind  auch  die  beiden  Jan  Fyt  der  Sammlung.  Jan  van  Huysum  repräsentiert  sich  in 
einem  herrlichen,  trefflichen  Bilde,  das  alle  Vorzüge  des  Meisters  sowohl  in  der  Zeichnung,  wie  vor 
Allem  in  der  Farbengebung  aufweist,  dabei  ein  bei  ihm  ziemlich  seltenes  Sujet  zum  Vorwurf  hat. 
Das  schöne  Porträt  eines  vornehmen  Mannes  in  orientalischer  Tracht  von  Salomon  Konninck  ist  ein 
trefflicher  Beleg  dafür,  wie  der  Meister  seinen  grossen  Vorgänger  und  Landsmann  Rembrandt  hin- 
sichtlich der  Technik  in  Licht-  und  Farbengebung  in  genialer  Weise  nachzuahmen  wusste.  Ein 
anderer  Schüler  und  Nachahmer  Rembrandt's,  Leonhard  Bramer,  ist  mit  einer  Anbetung  der  Könige 
in  der  Sammlung  vertreten;  in  der  Trefflichkeit  des  Lichteffektes,  in  der  sorgfältigen  Wiedergabe  der 
Pracht  der  orientalischen  Gewänder,  wie  besonders  in  der  Behandlung  des  Greisenkopfes  ist  das  Bild 
ganz  rembrandtesk,  während  es  in  der  Korrektheit  der  Zeichnung  und  der  Lieblichkeit  des  Kolorits 
das  eigene  Können  Bramers  in  bester  Weise  belegt. 

Leider  konnte  dieses  Bild  wie  das  unter  Fra  Bartolomeo  della  Porta  beschriebene 
Madonnenbild,  das  sich  durch  herrliche,  klare  und  kraftvolle,  satte  Farbe,  wie  durch  edle  Formen- 
gebung  auszeichnet,  durch  zu  spätes  Eintreffen  nicht  abgebildet  werden. 

Von  D.  Ryckaert,  dem  jüngsten,  enthält  die  Sammlung  ein  Gemälde,  das  ihn  als  Künstler  würdig 
repräsentiert,  dabei  seine  Vorliebe  für  Darstellung  lustiger  Bilder  aus  dem  Familienleben  zeigt. 

Von  Interesse  für  polnische  Sammler  dürften  die  beiden  Bilder  des  aus  altpolnischer  Familie 
stammenden  Malers   Christof   von   Lubienietzky   sein. 

Es  würde  zu  weit  führen,  hier  alle  die  in  der  Sammlung  enthaltenen  Werke  aufzuzählen,  die 
die  Art  ihres  Meisters  in  glücklicher,  charakteristischer  Weise  belegen. 

Und  so  sei  nur  noch  einer  Nummer  des  Katalogs  gedacht:  der  Landschaft,  welche  unter 
Meindert  Hobbema  aufgeführt  ist.  Ich  bin  auch  hier  von  dem  allgemeinen  Usus  nicht  abgegangen, 
die  Künstlernamen  nach  den  bisherigen  Angaben  beizubehalten.  Obwohl  die  Behandlung  des  Laub- 
werks, die  Bildung  der  Wolken,  der  Farbenauftrag  das  Bild  jedenfalls  einer  genaueren  Betrachtung 
würdig  machen,  möchte  ich  nicht  unbemerkt  lassen,  dass  von  mancher  Seite  das  Bild  vielleicht 
„Art  des  Hobbema"  genannt   werden  dürfte. 

Nach  diesen  kurzen  Hinweisen  darf  ich  wohl  dahin  resümieren,  dass  der  Wert  der  Sammlung 
Grossmann  darin  besteht,  dass  die  darin  enthaltenen  Gemälde  mit  nur  geringer  Ausnahme  als 
authentische,  für  die  betreffenden  Meister  charakteristische  Gemälde  anerkannt  werden  dürften.  Bei 
einer  grossen  Anzahl  der  Bilder  dienen  alte,  echte  Signaturen  als  Beglaubigung. 

So  dürfte  die  Sammlung,  die  mit  der  Freude  am  Alten,  aber  auch  mit  kritischen  Augen 
zusammengebracht  wurde,  des  Interesses  der  Freunde  alter  Meister,  der  Kenner  und  Sammler 
sicher  sein.  H.  H. 


Oelgemälde  alter  Meister 


ALEXANDER  ADRIAENSSEN  (auch  ADRIANSZEN), 

Antwerpen,  1587 — 1661. 


1.  Kämpfende  Katzen. 


In  einer  Kammer  mit  diversen  Gerätschaften   liegen    mehrere  Fische   am  Boden,   ein 

grosser  auf  einem  Hackstocke.     Durch   das  Fenster  springt  eine  Katze  auf   eine    andere, 

am  Boden   liegende,   welche   dem  Eindringling  wütend    entgegentritt.      Eine  dritte   Katze 

blickt  über  die  Fensterbrüstung. 

Auf  Holz.     Höhe  28,  Breite  37  Cent. 


CHRISTOF  AMBERGER, 

geb.  zu  Amberg  1490.  gest.  zu  Augsburg  1563? 

2.  Die  Verspottung  Christi. 

Der  entkleidete  Heiland  mit  der  Dornenkrone,  den  Rohrscepter  in  der  Rechten,  in- 
mitten der  Schergen,  in  denen  die  unmenschliche  Grausamkeit  und  diabolische  Wildheit 
trefflich  zum  Ausdruck  kommt,  die  die  Widersacher  Christi  in  den  Passionsspielen  jener 
Zeit  zur  Darstellung  brachten  und  die  in  den  Ecce-homo-Bildern  der  alten  Meister  typisch 
geworden  sind.  Mit  Bezug  auf  Luc.  23,  28,  29  sind  unter  den  Feinden  Christi  einige 
Kinder  zu  sehen.     Im  Hintergrunde  des  Bildes  Jerusalem. 

Oben  rechts  bezeichnet:   Chr.  Amberger. 

Auf  Holz.     Im  Rahmen,  Inschrift  und  die  Jahrzahl  1574.     Höhe  1,25,  Breite  1,04  Cent. 


JACQUES  D'ARTHOIS, 

geb.  zu  Brüssel  1613,  gest.  daselbst  1665. 

3.  Waldlandschaft. 

Im  Vordergrunde  rechts  tritt  ein  Wanderer  mit  Hund  aus  dem  Walde;  weiter  zurück 
erblickt  man  zwei  Mönche.  Auf  der  linken  Seite  gehen  mehrere  Personen  dem  Hinter- 
grunde zu.     Mit  Fernsicht. 

Unten  bezeichnet:  Jacques  d'Arthois. 

Auf  Leinwand.     Höhe  61,  Breite  74  Cent. 
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HENDRIK  VAN  BALEN, 

geb.  zu  Antwerpen  1575,   gest.  daselbst  1632. 


4.  Die  Flucht  nach  Egypten. 


Im  Vordergrunde  einer  baumreichen  Landschaft  wandert  die  heilige  Familie,  die  hl. 
Maria  mit  dem  Kinde  an  der  Rechten,  daneben  der  hl.  Joseph,  den  Esel  am  Zaume 
führend,  und  sich  sprechend  nach  der  hl.  Mutter  wendend.  Das  Christuskind  stützt  sich 
mit  der  Rechten  auf  einem  Stock.  Vor  der  hl.  Familie  ist  der  Weg  mit  Blumen  bestreut. 
Der  Hintergrund  bietet  einen  weiten  Fernblick. 

Auf  Kupfer.     Höhe  61,  Breite  81  Cent. 


HENDRIK  VAN  BALEN  und  J.  BREUGHEL. 


5.  Jagd  der  Diana. 


Im  Vordergrunde  einer  grossen  Landschaft  stehen  links  vier  von  Hunden  umgebene 
Nymphen,  deren  eine  einen  kleinen  Affen  im  Arme  hält.  Die  ganze  Vorderseite  der  Wald- 
lichtung bedeckt  die  reiche,  aus  Wild  und  diversem  Geflügel  bestehende  Jagdbeute.  Weiter 
im  Hintergrunde  links  ruht  die  Göttin,  umgeben  von  mehreren  Nymphen  und  Hunden. 
Ein  Ausblick  in  eine  weite  Landschaft  schliesst  die  Composition  ab. 

Auf  Holz.     Höhe  63,    Breite  95  Cent. 


6.  Diana  auf  der  Jagd. 


Im  Vordergrunde  einer  Landschaft  sitzt  die  Göttin  unter  einem  Baume,  in  der  Linken 
den  Bogen  haltend,  während  ihre  Rechte  am  Köcher  ruht.  Sie  wendet  sich  zu  einer  von 
rechts  kommenden  Nymphe,  die  eine  Lanze  trägt;  eine  von  links  kommende  Gefährtin 
bläst  das  Jagdhorn.     Vorne  ruhende  Hunde  und  die  erlegte  Beute. 

Auf  Holz.     Höhe  49,  Breite  69  Cent. 


7.  Ruhe  nach  der  Jagd. 


Die  links  unter  einem  Baume  schlafenden,  entkleideten  Nymphen  werden  von  zwei 
Satyrn  belauscht,  während  Amor  zwei  Hunden,  die  er  an  der  Leine  hält,  Ruhe  gebietet. 
Die  rechte  Seite  des  Bildes  wird  von  einem  grossen  Rudel  von  Jagdhunden  eingenommen. 
Die  erlegte  Beute,  sowie  Jagdgeräte  füllen  die  linke  Ecke. 

Auf  Holz.     Höhe  49,   Breite  64  Cent. 


8.  Bacchanal. 


Am  Waldesrand  sitzen  ein  Bacchant  und  zwei  Nymphen,  zu  denen  Diana  mit  einem 

erlegten  Hasen  in   der  Rechten   tritt;   die   eine  der  Nymphen   hält  ein  mächtiges  Füllhorn 

mit  Früchten,    solche   liegen   auch   am  Boden   zahlreich   herum.     Der  Bacchant  lehnt  sich 

an   ein   Fass,   in   der   Linken   eine  Schale   haltend.     Im  Hintergrunde   eine  Jagdszene  und 

links  ein  Bach  mit  Häusern  am  Ufer.    Bunte  Blumen,  exotische  Vögel  und  ein  Eichhörnchen 

beleben  die  Staffage. 

Auf  Holz.     Höhe  64,  Breite  89  Cent. 


FRA  BARTOLOMEO  DELLA  PORTA, 

geb.  zu  Savignano  1475,  gest.  zu  Florenz  1517. 

9.  Madonna. 

Die  hl.  Jungfrau  im  blauen  Mantel  und  rotem  Untergewand,  vor  einer  von  zwei  Säulen 
flankirten  Nische  sitzend,  hält  in  den  Armen  das  Jesuskind,  das  die  Rechte  segnend  erhebt. 

Auf  Holz.     Höhe  87,  Breite  71  Cent. 


BARTHOLOMEUS  VAN  BÄSSEN, 

17.  Jahrhundert. 

10.  Architekturstück. 

Arcaden  eines  italienischen  Palastes,  von  prächtigen  Costumfiguren,  die  von  Hunden 
begleitet  sind,  reich  belebt.     Rechts  eine  Thüre,  unter  welcher  eine  Frau  mit  Kind. 

Auf  Holz.     Höhe  86,  Breite  70  Cent. 

NICOLAUS  BERGHEM  (BERCHEM), 

geb.  zu  Haarlem  1624,  gest.  zu  Amsterdam  1683. 

11.  Architekturstück. 

Ansicht  einer  grossen  Ruine  mit  Hirtenscene.  Ein  Hirte  hat  sich  vorn  gelagert,  dabei 
ein  Mädchen,  das  auf  einem  Esel  sitzt  und  mit  einem  Bauern  spricht,  der  auf  ein  Rind 
deutet.  Ein  Knabe  mit  Korb  und  Hund  ist  rechts  vom  Rücken  gesehen.  Links  gehen  dem 
Hintergrunde  ein  Treiber  und  zwei  beladene  Maultiere  zu. 

Auf  Leinwand.    Höhe  67,  Breite  80  Cent. 


12.  Hirtenstück. 


Im  Vordergrunde  ein  Bach.  Denselben  überschreitet  auf  schwankendem  Steg  ein 
Mann,  behutsam  sich  am  Geländer  festhaltend.  Ihm  folgt  ein  Hund.  Von  rechts  kommen 
zwei  Treiber,  einer  zu  Pferd,  mit  Rindern  durch  den  Bach.  Im  Hirtengrunde  ein  reitender 
Hirte,  der  mit  einer  Frau  im  Gespräche  ist. 

Links  bezeichnet:    N.  B.  F. 

Auf  Leinwand.    Höhe  39,5,  Breite  53  Cent. 


ART  DES  BERGHEM. 

13.  Grosse  Landschaft  mit  Vieh  an  der  Tränke. 

Dabei  ein  Hirte  und  eine  Frau  mit  Kind  auf  einem  Karren.     Im  Hintergrunde  Berge 
mit  castellartigen  Rundbauten. 

Auf  Leinwand.    Höhe  56.     Breite  66  cm. 

1* 


JOB  BERK=HEYDEN  (BERCK=HEYDE), 

geb.  zu  Haarlem  um  1628,  gest.  zu  Amsterdam  um  1698. 

14.  Landschaft  mit  Hirtenstück. 

Im  Vordergrunde  sitzt  links  neben  einer  Hütte  ein  alter  Mann  am  Boden,  während 
neben  ihm  eine  Frau  steht.  Sie  trägt  einen  gefüllten  Korb  auf  dem  Kopfe.  In  der  Mitte 
der  Darstellung  mehrere  Rinder  und  Ziegen.     Hügel  begrenzen  den  Ausblick. 

Unten  links  bezeichnet:  Berk  Hyden. 

Auf  Holz.     Höhe  40,  Breite  56  Cent. 


PIETER  VAN  BLOEMEN, 

geb.  zu  Antwerpen  um  1650,    gest.  daselbst  circa  1719. 

15.  Hirtenstück. 

Im  Vordergrunde  einer  grossen  Landschaft,  unter  einem  Baume  sitzend,  eine  Bäuerin 
im  Gespräch  mit  einem  alten  Hirten,  der  sich  auf  ein  Rind  lehnt.  Vieh  hat  sich  vorne 
gelagert,  während  rechts  drei  Rinder  im  Bache  stehen.  Auf  einem  Hohlwege  im  Hinter- 
grunde Reiter.     Rechts  Ausblick  auf  Hügel. 

In  der  Mitte  bezeichnet:    P.  V.  B. 

Auf  Leinwand.    Höhe  57,  Breite  82  Cent. 


JAN  und  ANDRIES  BOTH, 

geb.  zu  Utrecht  1610,  gest.  daselbst  1652;   geb.  zu  Utrecht  um  1609,  gest.  zu  Venedig  1640. 

16.  Grosse  italienische  Landschaft. 

Im  Vordergrunde  Hirtenscene.  Neben  Schafen  und  einem  beladenen  Esel  sitzt  eine 
Frau  auf  einem  Reitesel,  dessen  Sattelzeug  der  Hirte  in  Ordnung  bringt.  Neben  dieser 
Hauptgruppe  rechts  und  in  der  Tiefe  andere  Hirten  mit  Tieren.  Die  Landschaft  zeigt 
rechts  den  Beginn  eines  schönen  Laubwaldes,  während  Berge  das  Bild  auf  der  linken 
Seite  abschliessen. 

Unten  rechts  bezeichnet:  J.  A.  B.  1669. 

Auf  Leinwand.     Höhe  67,  Breite  83  Cent. 


PIETER  BOUT  UND  ADRIAN  FRAN^OIS  BOUDEWYNS, 

geb.  zu  Brüssel  1660?     geb.  zu  Brüssel  (Dixmude)  1644? 

17.  Waldlandschaft. 

Aus  einem  Wege  kommt  von  links  eine  von  Hunden  begleitete  Jagdgesellschaft,  teils 
zu  Pferd,  teils  zu  Fuss.  Hinter  derselben  schreiten  Wanderer  dem  Hintergrunde  zu.  In 
der  Mitte  der  Landschaft  sitzt  ein  Fischer,  dem  Beschauer  den  Rücken  zuwendend.  Ihm 
gegenüber  stehen  verschiedene  Tiere  zum  Teil  im  Wasser.  Auf  einer  sich  nach  rechts 
ziehenden  Strasse  fährt  ein  Planwagen.     Im  Hintergrunde  sind  Gebäude  sichtbar. 

Auf  Leinwand.     Höhe  54,  Breite  63  Cent. 


18.  Pendant  zum  Vorigen. 


Im  Vordergrunde  links  erhebt  sich  eine   steinerne  Fontaine,    an    welcher  Hirten   mit 

Heerden.     Ein  Reiter   tränkt   eben   sein  Pferd.     Am  Ufer   eines   rechts  fliessenden  Baches 

sind  drei  Fischer. 

Ebenso.    Ebenso. 


THEODOR  BOYERMANS, 

Maler  zu  Antwerpen. 

19.  Frauenbad. 

Im  Vordergrunde  eines  Parkes  ein  steinernes  Bad,  dem  eben  ein  Weib  entsteigt, 
während  links  ein  anderes,  gleichfalls  unbekleidetes  Weib  auf  dem  Boden  ruht  und  mit 
einem  Kinde  spielt.  Rechts  vor  einer  Statuette  zwei,  von  einer  Magd  bediente  Frauen  bei 
der  Toilette,  eine  andere  Magd  Früchte  auf  einen  Tisch  auftragend.  In  der  Mitte  des 
Vordergrundes  scherzen  ein  Hund  und  ein  Affe.  In  der  Hauptallee  des  prächtigen  Parkes 
ein  Pfau. 

Auf  Holz.    Höhe  54,  Breite  73  Cent. 

RICHARD   BRAKENBURGH, 

geb.  zu  Haarlem  1650,  gest.  daselbst  1703. 

20.  Genrestück. 

Vor  einer  Strohhütte  sitzt  eine  Magd  unter  einem  Baume,  dabei  ein  verliebter  Alter. 

Oben  bezeichnet:  R.  Brakenburgh. 

Auf  Holz.    Höhe  24,  Breite  IQ  Cent. 

LEONHARD  BRAMER, 

geb.  zu  Delft  15Q6,  gest.  nach  1667. 

21.  Die  Anbetung  der  hl.  drei  Könige. 

Rechts  sitzt  die  hl.  Mutter  mit  dem  Jesuskinde,  hinter  ihr  steht  der  hl.  Joseph.  Vor 
dem  hl.  Kinde  kniet  eben  einer  der  Könige,  dessen  Turban  am  Boden  liegt,  nieder; 
hinter  ihm  dessen  Diener,  ebenfalls  knieend.  In  der  Mitte  des  Bildes  steht  einer  der 
hl.  Könige  in  ganzer  Figur,  von  zahlreichem  Volke  umgeben,  während  der  Mohrenfürst 
rechts  im  Hintergrunde  mit  seinem  Gefolge  sichtbar  ist. 

Auf  Holz.    Höhe  75,  Breite  64  Cent. 

ABRAHAM  BREUGHEL, 

gen.  Rhyngraf,  gest.  zu  Neapel  1690. 

22.  Fruchtstück. 

Auf  dem  Sims  liegen  Blumen,  dabei  eine  Rose  und  Weintrauben.  Darunter,  vor 
dem  Absatz  der  Mauer  Südfrüchte,  dabei  eine  angeschnittene  Melone. 

Unten  bezeichnet:  A.  Breugel. ... 

Auf  Leinwand.    Höhe  64,  Breite  47  Cent. 


JAN  BREUGHEL  der  Aeltere  (SAMMT-  oder  BLUMEN=BREUGHEL), 

geb.  zu  Brüssel  1569,  gest.  zu  Antwerpen  1625. 

23.  Reich  belebte  Landschaft. 

Der  Vordergrund  ist  erfüllt  von  Landleuten,  die  teils  zu  Fuss,  teils  zu  Pferde,  teils 
in  Reisewagen  sitzend,  auf  einer  Waldlichtung  zwischen  zwei  Gebäuden,  einem  Wirtshaus 
und  einem  Herrschaftshofe,  rasten.  Bei  letzterem  fliesst  ein  Bach  vorüber,  auf  dem  ein 
mit  Bauern  dicht  besetztes  Boot  dem  Gebäude  zusteuert,  während  weiter  vorne  eine 
Brücke  den  Bach  kreuzt,  von  der  aus  eine  Bäuerin  Enten  füttert.  Im  Hintergrunde 
Dorfansicht. 

Oben  links  bezeichnet:  J.  Breugel. 

Auf  Holz.     Höhe  46,5,  Breite  71,2  Cent. 


PIETER  BREUGHEL,  der  Aeltere  (BAUERN=BREUGHEL), 

geb.  zu  Breughel  um  1510,  gest.  zu  Brüssel  um  1570. 


24.  Dorfkirmess. 


Dorfplatz,  der  auf  einer  Seite  den  Blick  in  eine  von  einem  Flusse  durchzogene 
Landschaft  frei  lässt.  In  der  Mitte  des  Platzes  wird  ein  grotesker  Tanz  um  einen  Maibaum 
aufgeführt.  Links  ein  Wirtshaus  mit  anderen  Gruppen  zechender,  tanzender,  raufender 
Bauern.  Rechts  vor  einem  Zelte  das  Gelage  der  Alten.  Das  Ganze  ein  prächtiges  Bild 
des  vielgestaltigen  Lebens  einer  alten  holländischen  Dorfkirmess.  Es  fehlen  weder  der 
Dudelsackpfeifer  noch  der  Harlekin. 

Unten  links  bezeichnet:  P.  Breughel. 

Auf  Holz.     Höhe  54,  Breite  74  Cent. 


A.  VON  CLEVENBERGH. 

25.  Stillleben. 

Im  Vordergrunde    einer  Landschaft    liegt   an   einem    Gemäuer   erlegtes  Geflügel  und 
ein  toter  Fuchs. 

Unten  links  bezeichnet  A.  v.  Clevenbergh. 

Auf  Leinwand.    Höhe  89,  Breite  79  Cent. 


26.  Pendant  zum  Vorigen. 


In  einer  Wiese  neben  dem  Baumstrunk  ein  toter  Hase,  Geflügel  und  ein  Korb. 
Ebenso  bezeichnet. 

Ebenso.     Ebenso. 


PIETER  CODDE, 

geb.  zu  Amsterdam  um  1600,  gest.  daselbst  167S. 

27.  Genrebild. 

Interieur  eines  herrschaftlichen  Hauses.  Im  Vordergrunde  der  Herr  des  Hauses  mit 
seiner  Gattin,  beide  in  prächtigen  Gewändern,  an  reich  besetztem  Tische  die  Folgen  über- 
mässiger Tafelfreuden  ausschlafend,  während  dicht  vor  ihnen  die  jüngsten  Kinder  mit 
einander  streiten  und  sich  in  die  Haare  geraten,  die  Tochter  im  Nebenzimmer,  zu  dem 
einige  Stufen  hinaufführen,  das  Brettspiel  mit  einem  jungen  Manne  unterbrochen  hat  und 
eine  Liebeserklärung  entgegennimmt;  in  gleicher  Weise  unterhält  sich  im  Flur  die  Magd 
mit  ihrem  Liebhaber.  Auf  dasselbe  Motiv:  Schläft  die  Katz,  so  hat  die  Maus  freien  Lauf, 
sind  die  übrigen  Details  gestimmt;  die  Katze  hat  den  Tisch  erklettert  und  sucht  sich  der 
Fleischspeisen  zu  bemächtigen,  während  am  Boden  kleine  Hunde  mit  einem  Affen  um 
Knochen  streiten.  Die  im  Hause  herrschende  Ueppigkeit  wird  durch  die  Gemälde  und 
Skulpturen  des  Interieurs  symbolisiert. 

Unten  rechts  bezeichnet:  P.  Codde. 

Auf  Holz.    Höhe  49,  Breite  70  Cent. 


HANS  VON  CULMBACH, 

geb.  zu  Culmbach,  gest.  zu  Nürnberg  1522. 

28.  Hl.  Maria  mit  dem  Kinde  und  dem  kleinen  Johannes. 

Vor  einem  Baume  sitzend,  hält  sie  mit  beiden  Händen  den  Knaben,  der  nach  einem 
Schriftbande  langt,  welches  ihm  der  junge  Täufer  Johannes  reicht.  Im  Hintergrunde  links 
gewahrt  man  eine  Burg. 

Unten  rechts  bezeichnet  H.  K.  mit  Krone. 

Auf  Holz.    Höhe  92,  Breite  76  Cent. 


JACOB  GER1TSZ  CUYP  (KUYP), 

geb.  zu  Dortrecht  1575,  gest.  um  1647. 

29.  Ueberiall. 

Wegelagerer  plündern  im  Vordergrunde  einer   Landschaft   einen  Reisewagen,   dessen 
Insassen  arg  misshandelnd.     Der  Räuberhauptmann  hält  dabei  zu  Pferd. 

Auf  Holz.    Höhe  50,  Breite  69  Cent. 


GERARD  DAVID, 

geb.  zu  Ouwater  um  1450,  gest.  zu  Brügge  1523. 

30.  Die  Anbetung  der  hl.  drei  Könige. 

Vor  einem  Portal  sitzt  die  hl.  Jungfrau  und  reicht  einem  der  hl.  drei  Könige,  der 
niedergekniet  ist,  das  Kind  zum  Kusse  dar.  Rechts  steht  der  hl.  Joseph,  links  die  beiden 
anderen  Könige  mit  zweien  ihrer  Trabanten.     Im  Hintergrunde  Bethlehem. 

Auf  Holz.    Höhe  67,  Breite  52  Cent. 


CORNELIUS  DECKER, 

gest.  zu  Haarlem  1678. 


31.  Mühle  am  Waldeingang. 


Rechts  die  Mühle  mit  dem  über  das  Mühlenrad  stürzendem  Wasser;  links  der  Wald- 
eingang mit  prächtigen  Baumgruppen.  In  der  Mitte  zwei  Männer  im  Gespräche  und  in 
der  Tiefe,  als  Abschluss  des  Bildes  ein  altes  Schloss. 

Bezeichnet  C.  D.  1632. 

Auf  Holz.     Höhe  46,5,  Breite  62  Cent. 


DEUTSCHE  SCHULE. 

32.  Maria  mit  dem  Kinde  auf  dem  rechten  Arme. 

Die  hl.  Jungfrau  trägt  einen,  auch  das  Haupt  umschliessenden  Purpurmantel  und 
ihre  ganze  Gestalt  ist  von  einer  grossen  Strahlenglorie  umflossen. 

Tempera.     Auf  Holz.    Höhe  58,  Breite  44  Cent. 

33.  Das  Schweisstuch  der  hl.  Veronika,  von  zwei  Engeln  gehalten. 

Auf  Goldgrund.     Letztere  in  Halbiiguren. 

Auf  Holz.     Höhe  36,  Breite  102  Cent. 

CHRISTIAN  WILHELM  ERNST  DIETRICH  (D1ETRICI), 

geb.  zu  Weimar  1712,  gest.  zu  Dresden  1774. 

34.  Felsenlandschaft  mit  betenden  Eremiten. 

Auf  einem  nach  dem  Vordergrunde  zu  steil  abfallenden  Felsen  kniet  ein  Mönch 
betend  vor  dem  Crucifixe,  das  er  an  den  Stamm  eines  alten  halb  abgestorbenen  Baumes 
gelehnt  hat.  Der  in  Ekstase  zum  Himmel  aufblickende  Eremit  vor  dem  Crucifix  hat  sein 
Gegenstück  in  einem  anderen  Einsiedler,  der,  links  im  Hintergrunde  sitzend,  in  stille 
Andacht  versunken  ist  und  ein  Buch  vor  sich  hält. 

Auf  Leinwand.     Höhe  104,  Breite  139  Cent. 

JOHN  DIXON, 

geb.  in  Irland  1740,  gest.  zu  London  1730. 

* 

35.  Flachlandschaft. 

Im  Vordergrunde  links  kleines  Gehöfte.  Rechts  führt  eine  kleine  Brücke  über  einem 
Bach,  auf  der  eine  Frau  schreitet. 

Auf  Holz.     Höhe  30,  Breite  43  Cent. 


J.  VAN  DER  HEYDE. 

36.  Landschaft  mit  Sonnenuntergang. 

Zu  einem  links  stehenden  Hause  schreiten  drei  Personen. 


Ebenso.    Ebenso. 


JAKOB  VAN  DER  DOES, 

geb.  zu  Amsterdam  1623,  gest.  zu  Sloten  bei  Amsterdam  1673. 

37.  Viehstück. 

Schafe,  neben  einem  Brunnen.     Im  Hintergrunde  sind  Ruinen  sichtbar. 

Links  bezeichnet  D  (?).  Auf  Leinwand.     Höhe  40,  Breite  49  Cent. 

38.  Viehstück. 

Stallinneres    mit    einer    Kuh,    Ziegen   und   Schafen.     Unter  der  Thüre  erscheint  die 

Magd  mit  zwei  Kübeln. 

Auf  Holz.    Höhe  39,  Breite  31  Cent. 

JOOST  CORNELISZ  DROOCH-SLOOT  (DROOGSLOOT), 

zu  Utrecht  als  Meister  aufgenommen  1616. 

39.  Landschaft. 

Im  Vordergrunde  links  neben  einem  Felsen  einige  invalide  Bauern,  dem  ersten,  sich 
auf  zwei  Krücken  stützenden,  springt  ein  Knabe  mit  Hund  voran.  Der  Hintergrund  ist 
durch  andere  Figuren  belebt. 

Unten  links  bezeichnet:    J.  Drooch  Sloot  1632.  Auf  Holz.     Höhe  52,  Breite  74  Cent. 

D.  VAN  ELTEN. 

40.  Landschaft,  von  einem  Flusse  durchzogen. 

Von  rechts  kommt  auf  der  Landstrasse  ein  alter  Bauer,  der  ein  Pferd  führt.  Rechts 
ein  Hirtenpaar  mit  Kind,  Ziege  und  Hund.  Im  Hintergrunde  Dorfpartie.  Links  blickt 
man  auf  Hügel. 

Unten  links  bez.:  D.  V.  Elten.  Auf  Holz.    Höhe  46,  Breite  63,5  cm. 

ALLART  VAN  EVERDINGEN, 

Geb.  zu  Alcmaer  1621,  gest.  zu  Amsterdam  1675. 

41.  Landschaft. 

Drei  hohe  Felsen  zur  Rechten,  von  denen  ein  Wasserfall  herabstürzt.  Im  Vorder- 
grunde zwei  männliche  Figuren. 

Auf  Holz.     Höhe  30,5,   Breite  26,5  Cent. 

CARL  VAN    FALENS, 

geb.  zu  Antwerpen  1680,  gest.  1733. 

42.  Im  Bivouac. 

Im  Vordergrunde    einer  Landschaft    steht    rechts    ein    Zelt    und    davor    drei  Krieger 

nebst  zwei  Pferden.     Von   links   kommt  ein  Reiter,    der    mit    einem  Knaben    spricht.     Im 

Hintergrunde  ein  See  und  Zelte. 

Auf  Leinwand.     Höhe  27,5,  Breite  32,5  Cent. 
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43.  Landschaft. 


FRANZ  DE  PAULA  FERG, 

geb.  zu  Wien  1689,  gest.  zu  London  1740. 


Im  Vordergrunde  rechts  rasten  mehrere  Männer  mit  Pferden  vor  einer  Hütte.  An 
der  linken  Seite  ein  See.  Ein  zweiräderiger  Karren  mit  Pferd,  auf  dem  der  Bauer  reitet, 
kommt  vom  See  nach  vorne. 

Unten  bezeichnet:    F.  Ferg   f.  Auf  Leinwand.     Höhe  47,  Breite  63  Cent. 

44.  Pendant  zum  Vorigen 

sich  als  dessen  andere,  linke  Hälfte  direkt  anschliessend.  Demzufolge  ist  der  See  hier 
rechts.  Die  Lichtungen  der  waldigen  Gegend  und  die  Ufer  des  Sees  sind  mit  mehreren 
Figuren  belebt. 

Ebenso.  Ebenso. 

FRANZ  FRANCKEN, 

geb.  zu  Antwerpen  1581,  gest.  daselbst  1642. 


45.  Gefangennahme  Jesu. 


Der  gefesselte  Heiland  wird  von  zwei  Schergen  durch  einen  Bach  gezogen,  während 
eine  Menge  geharnischter  Krieger  mit  Fackeln  über  die  Brücke  gehen.  Einer  derselben  stösst 
mit  der  Lanze  nach  dem  Heiland.  Von  der  linken  Seite  lenkt  ein  Hauptmann  sein  Pferd  in  den 
Bach  und  deutet  mit  einem  Stab  nach  Christus,  der  mit  schmerzlichem  Gesichtsausdrucke 
gen  Himmel  blickt.     Viele  Kriegsleute   beleben   die   eigenartig   phantastische  Composition. 

Auf  Holz.    Höhe  56,   Breite  68  Cent. 

46.  Das  Martyrium  des  hl.  Laurentius. 

Der  auf  den  Rost  gebundene  Heilige  blickt  zu  einem  in  der  Höhe  schwebenden 
Engel,  der  ihm  die  Palme  und  einen  Kranz  zeigt.  Hinter  dem  Märtyrer  der  Hauptmann 
zu  Pferd  und  Soldaten.     Im  Hintergrunde  ist  eine  Stadt  sichtbar. 

Auf  Kupfer.     Höhe  32,  Breite  25  Cent. 

FRANZGES1SCHE  SCHULE. 

47.  Sehr  grosse  Landschaft. 

Im  Vordergrunde  ruhen  Venus  und  Adonis  bei  der  erlegten  Beute,  Putten  tummeln  sich 
um  die  Göttin,  deren  von  Täubchen  gezogener  Wagen  zwischen  den  Bäumen  sichtbar  ist. 
Links  unterbricht  ein  breites  Gewässer  die  Waldung  und  lässt  den  Blick  frei  auf  eine 
Hügellandschaft,  die  den  Hintergrund  abschliesst. 

Auf  Leinwand.     Höhe  97,  Breite  128  Cent. 

JAN  FYT, 

geb.  zu  Antwerpen  1611,  gest.  daselbst  1661. 


48.  Stillleben. 


Vor  einem  Käfig  und  neben  Netzen   liegt  diverses  totes  Geflügel.     Rechts  Ausblick 
auf  eine  vom  Sonnenuntergang  beleuchtete  Landschaft. 

Unten  links  bez.:  Joans  Fyt.  Auf  Leinwand.     Höhe  53,  Breite  72  Cent. 
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49.  Pendant  zum  Vorigen. 


Totes  Geflügel,  von  einem  Jagdhunde  bewacht,  daneben  Jagdutensilien. 
Ebenso.  Ebenso.    Ebenso. 


JAN  PIETER  GILLEMANS, 

geb.  zu  Antwerpen  1651,  gest.  zu  Amsterdam  1713. 

50.  Fruchtstück. 

Obst,  Weintrauben  neben  einem  kleinen  Kelchglas,  das  halb  mit  Rotwein  gefüllt  ist, 
und  aus  dem  Citronen  herabhängen. 

Oben  rechts  bez.:  Gilemans  f.  Auf  Holz.    Höhe  28,  Breite  37  Cent. 

SCHULE  GOLTZIUS. 

51.  Der  Untergang  Pharaos  und   seines   Heeres   im   roten    Meere. 

In  der  Mitte  der  Darstellung  steht  Moses  mit  dem  Hohenpriester  und  Kriegern  unter 
Bäumen  und  weist  nach  dem  rechts  in  den  Wellen  untergehenden  Heere  der  ägyptischen 
Verfolger.  Die  ganze  linke  Seite  und  die  Mitte  des  Bildes  füllen  die  geretteten  Israeliten, 
die  sich  im  Bewusstsein  der  Sicherheit  der  Ruhe  hingeben. 

Auf  Holz.     Höhe  100,  Breite  200  Cent. 

JAN  VAN  GOYEN. 

geb.  zu  Leyden  1596,  gest.  im  Haag  1656. 

52.  Landschaft  an  einem  holländischen  Kanal. 

Auf  dem  etwas  ansteigenden  Ufer  im  Vordergrunde  prächtige  Bäume,  tiefer  im  Hinter- 
grund eine  Windmühle  und  einige  Segelschiffe.  Unter  dem  Weidenbaum  landet  ein  Schiffer, 
während  ein  anderer  Kahn  der  Windmühle  zustrebt.  Vorne  auf  dem  Rasen  vor  dem  Weiden- 
baum eine  Gruppe  von  Männern. 

Auf  Leinwand.    Höhe  83,  Breite  111  Cent. 


53.  Dünenlandschaft. 


Rechts  drei  männliche  Figuren  im  Gespräch,  links  Ausblick  in  das  Flachland. 
Unten  rechts  bez.:  v.  G.  1638.  Auf  Holz.    Höhe  33,  Breite  42  Cent. 


54.  Stillleben. 


J.  ANTON  GRYEF, 

geb.  in  Niederland,  17.  Jahrhundert. 


Erlegtes  Geflügel   und   ein  Hase   liegen  vor  einem  Baume,    als  Staffage  in  der  Tiefe 
des  Hintergrundes  links  der  Jäger,  inmitten  seiner  Hunde  ruhend. 

Unten  links  bez.:  J.  A.  Gryef   f. 

Auf  Holz.    Höhe  21,5,  Breite  30  Cent. 
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55.  Pendant  zum  Vorigen. 

Als  Staffage  hier  rechts  zwei  Jäger  mit  ihren  Hunden. 

56.  Grosses  Stillleben. 

Hasen  und  Federwild  vor  einem  mächtigen  Baume.    Rechts  ruht  der  Jäger  mit  seinem 
Hunde.     Hinter  dem  Jäger  ein  Brunnen  in  Gestalt  eines  wasserspeienden  Delphins. 

Unten  rechts  bez.:  J.  A.  Gryef    f. 


Auf  Leinwand.     Höhe  79,  Breite  85  Cent. 


57.  Pendant  zum  Vorigen. 


Gleiches  Motiv   und   gleiche  Anordnung.     Nur    ruht    hier   der  Jäger  links  und  hinter 
ihm  öffnet  sich  der  Ausblick  in  das  flache  Land,  in  dem  man  ein  Landschloss  erblickt. 
Ebenso.  Ebenso.     Ebenso. 


58.  Stillleben. 


In  einem  Parke  liegt  die  von  einem  Hunde  bewachte  Jagdbeute,  ein  Hase  und 
mehrere  Vögel,  dabei  verschiedene  Jagdutensilien.  Nächst  dem  Baume,  von  Laub  ziemlich 
verdeckt,  eine  Vase,  der  ein  Faun  als  Karyatide  dient.  In  der  linken  Ecke  Fernsicht  in 
die  Parklandschaft,  rechts  Blumen  und  blühende  Disteln.  Den  Uebergang  von  den  lebenden 
Pflanzen  zu  den  toten  Tieren  vermittelt  eine  Weintraube. 

Unten  rechts  bez.:  J.  A.  Gryef. 

Auf  Leinwand.     Höhe  58,  Breite  71  Cent. 


EGBERT  VAN   HEEMSKERK,  der  Aeltere, 

geb.  zu  Haarlem  1610,  gest.  1680. 

59.  Gesellschaft  rauchender  Bauern. 

In  einer  Bauernstube  eine  Gesellschaft  von  vier  Bauern  und  einer  Bäuerin,  die  sich  durch 

Rauchen   und  Trinken  unterhalten.     Ein  fünfter  Bauer  wird  von    seinem  Weib  heimgeholt. 

Die  Unentschlossenheit    dieses  Mannes,  der   von    seiner  Frau   und   seinem    kleinen  Buben 

am  Rocke    zur  Thür  gezogen  wird,    aber   dem  Zureden   zu   weiterem  Verweilen,  das  von 

den   ihm  zunächst   sitzenden  Bauern  ausgeht,  nicht  widerstehen  kann,  verleiht   dem  Bilde 

eine  komische  Wirkung.     Die  männlichen  Köpfe    sind  durchwegs  auzgezeichnet  prächtige 

Bauerntypen  in  der  Art  Brouwers. 

Auf  Leinwand.     Höhe  59,  Breite  50  Cent. 

BARTHOLOMÄUS  VAN   DER   HELST, 

geb.  zu  Haarlem  um  1613,  gest.  zu  Amsterdam  1670. 

60.  Portrait  eines  Edelmannes. 

Brustbild   eines  Edelmanns   mit  Spitzenkragen    und   Koller  von  gelbem  Stoff;    lange, 

gescheitelte  Haartracht. 

Auf  Holz.     Höhe  36,  Breite  30  Cent. 
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JAN  VAN  DER  HEYDEN  &  ADRIAN  VAN  DER  VELDE, 

17.  Jahrhundert. 

61.  Römische  Landschaft  mit  antiken  Ruinen. 

Tibergegend  mit  prächtigem  Ausblick  in  die  Campagna.  Rechts  ein  Parkeingang 
mitten  in  reichen  Resten  altrömischer  Bauwerke.  Aus  dem  Portal  tritt  eine  Dame  mit 
Gefolge,  die  von  einem  eben  vom  Pferde  gestiegenen  Cavalier  ehrerbietig  begrüsst  wird. 
An  der  Treppe,  die  zum  Parkportale  führt,  das  Gefolge  des  Cavaliers.  Im  Hintergrunde 
links  ein  sanft  ansteigender  Hügel  und  eine  grosse  Kirche  am  Fusse  desselben.  Die 
Mitte  des  Bildes  durch  einen  Maultierreiter  und  eine  Frau  staffiert. 

Auf  Leinwand.     Höhe  31,5,  Breite  43  Cent. 

JOHANN  VON    HEZENDORFF. 

62.  Waldige  Landschaft. 

Im  Vordergrunde  ein  Treiber  knieend,  seinen  Strumpf  übers  Knie  ziehend,  dahinter 
zwei  beladene  Esel;  links  treibt  ein  Hirte  eine  Schafheerde  durch  ein  Wasser.  Mit 
Ausblick  auf  einem  Berg. 

Unten  bezeichnet:    Hetzendorff.  Auf  Leinwand.    Höhe  36,  Breite  47,5  Cent. 

MEINDERT  HOBBEMA, 

geb.  1638  zu  Amsterdam,  gest.  daselbst  1709. 

63.  Grosse  Waldlandschaft. 

Vor  einem  rechts  stehenden  Bauernhaus,  aus  welchem  eine  Frau  sieht,  reiten  zwei 
Cavaliere  auf  der  nach  links  führenden  Strasse.  Auf  derselben  schreitet  bereits  ein  Bauern- 
paar dem  Hintergrunde  zu.  Im  Vordergrunde  geht  nach  rechts  ein  Wanderer  und  hinter 
demselben  steht  ein  Hund. 

Unten  rechts  bezeichnet:   M.  Hobbema  f.  Auf  Leinwand.     Höhe  68,  Breite  91  Cent. 

JEAN  PIERRE  HOREMANS, 

geb.  zu  Antwerpen  1682,  gest.  daselbst  1759. 

64.  Bauernunterhaltung. 

In   der  Mitte   einer   Bauernstube   dreht   sich    ein  Paar  im  Tanze,    während  links  am 

Fenster    die   Musikanten    und    neben    diesen    an    der   Wand   die   eigentliche   Gesellschaft: 

rauchende  und  trinkende  Männer  und  Frauen,  sitzen.     Rechts   im   Hintergrunde   geht   ein 

Mann  zur  Thüre  hinaus. 

Auf  Leinwand.    Höhe  36,  Breite  44  Cent. 


65.  Pendant  zum  Vorigen. 


In  einer  Bauernstube  sitzt  die  Familie  um  den  weiss  gedeckten  Tisch  herum,  auf- 
merksam auf  den  Inhalt  eines  Briefes  hörend,  den  die  junge  Bäuerin  vorliest.  Diese 
Aufmerksamkeit  wird  von  der  an  dem  Speiseschrank  stehenden  Magd  geteilt  und  der 
Inhalt  des  Briefes  ist  scheinbar  auch  Gegenstand  der  Unterhaltung  der  hinter  der  Vor- 
leserin sitzenden  Männer. 

Auf  Leinwand.     Höhe  36,  Breite  45  Cent. 
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CORNELIS  HUYSMANS, 

geb.  zu  Amsterdam  1648,  gest.  zu  Mecheln  1727. 

66.  Waldlandschaft. 

In  der  Mitte  eines  Waldweges  ist  ein  Wanderer  einem  Eselstreiber  zugekehrt,  der 
vom  Hintergrunde  kommt,  in  welchem  ein  kleiner  See  bemerkbar  ist.  Eine  Hügelkette 
schliesst  den  Horizont  ab.    Auf  der  linken  Seite  erhebt  sich  ein  Gebäude  zwischen  Bäumen. 

Auf  Leinwand.     Höhe  57,  Breite  72  Cent. 

JAN  VAN  HUYSUM, 

geb.  zu  Amsterdam  1682,  gest.  daselbst  1749. 

67.  Landschaft  mit  mythologischer  Staffage. 

Rechts  ein  dem  Bacchus  geweihter  Opferaltar  mit  des  Gottes  Statue,  davor  mehrere 
Bacchantinnen.  Links  ein  betrunkener  Silen,  der  sich  an  einem  Baume  festhält,  um 
einen  Esel  besteigen  zu  können.  Tiefer  im  Hintergrunde  eine  Alte  mit  Opferbroten,  die 
sie  den  Bacchantinnen  überlässt.  Im  Uebrigen  ist  die  durch  schönen  Baumschlag  be- 
merkenswerte Landschaft  durch  Gebäude  (vorwiegend  Rundbauten)  staffirt. 

Unten  rechts  bezeichnet:  Jan  van  Huysum  fecit. 

Auf  Leinwand.     Höhe  54,  Breite  72  Cent. 

ITALIENISCHE  SCHULE. 

68.  Die  Anbetung  der  Hirten. 

Vor  der  Säulenhalle  eines  Palastes  die  hl.  Familie;  die  hl.  Maria  und  der  hl.  Joseph 
in  Anbetung  des  Kindes  knieend,  das  auf  dem  ausgebreiteten  Rocke  der  hl.  Jungfrau  liegt. 
Von  rechts  kommen  die  Hirten,  wovon  einer  in  Anbetung  versunken  ist.  Im  Hintergrunde 
links  ein  hoher  Felsen.     Den  Rocksaum  der  hl.  Jungfrau  ziert  ein  Schriftfries. 

Auf  Holz.     Höhe  119,  Breite  85,5  Cent. 

69.  Blumenstück. 

Mannigfaltige  Blumen   ragen   aus  einem  runden  Behälter,   neben  dem  eine  Vase  mit 

wenigen  Blüten  steht. 

Auf  Leinwand.     Höhe  45,  Breite  58  Cent. 

70.  Pendant  zum  Vorigen. 

Neben  dem  Blumenbehälter  liegen  rechts  grosse  Blätter. 

Ebenso.     Ebenso. 


71.  Der  Raucher. 


JUSTUS   JUNCKER, 

geb.  zu  Mainz  1703,  gest.  zu  Frankfurt  a.  M.  1767. 


Ein  alter  Herr,  mit  der  Rechten  die  Pfeife  haltend,  mit  Dreispitz  auf  dem  Kopfe  und 
langem,  grünem  Rocke,  sitzt  vor  einem  Kamine,  auf  dem  mit  weissem  Tuche  bedeckten 
Tische  ein  Laib  Brot,  eine  Schüssel  mit  Fischen  und  ein  prächtiger  Steinkrug. 

Oben  rechts  bezeichnet:    Juncker.     Fecit  1752. 

Auf  Leinwand.     Höhe  47,  Breite  41  cm. 
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WILLEM  KALF, 

geb.  zu  Amsterdam  1630,  gest.  1693. 

72.  Magd,  Metallgefässe  reinigend. 

Küchenraum,  in  dem  Schüsseln,  Kessel,  Kannen  etc.  von  Kupfern  und  anderem  Metall 
herumstehen ;  bei  einer  aufrecht  stehenden,  mit  Stroh  gefüllten  Tonne  die  putzende  Magd. 
1796  durch  M.  Gallabert  von  Narbonne  auf  der  Auction  der  Sammlung  des  Marquis 
de  Gle'on,  französ.  Gesandten  in  Neapel,  verkauft. 

Auf  Holz.     Höhe  20,  Breite  24  Cent. 

ALEXANDER  KEIRINCX  (KIERIN1CX), 

geb.  zu  Antwerpen  1600,  gest.  zu  Amsterdam  1646. 

73.  Waldlandschaft  mit  mythologischer  Darstellung. 

Im  Vordergrunde  rechts  sitzen  am  Waldeingange  sieben  Nymphen  mit  Musikinstrumenten, 
vor  ihnen  stehend  Minerva,  die  Nymphen  in  der  Kunst  der  Musik  unterweisend.  Im 
Hintergrunde,   der  den  Fernblick  in  die  flache  Landschaft  öffnet,  mehrere  Personen. 

Auf  Holz.     Höhe  63,  Breite  84  Cent. 

74.  Kleine  Landschaft. 

Eine  prächtige  Baumgruppe  im  Vordergrunde;  dahinter  erblickt  man  eine  Burg  und 
links  eine  Brücke.     Mit  weitem  Fernblick. 

Auf  Holz.    Höhe  39,  Breite  30,5  Cent. 


SALOMON  KONINCK, 

geb.  zu  Amsterdam  1609,  gest.  daselbst  1656. 

75.  Orientalischer  Fürst  in  Halbfigur. 

Er  trägt  reiches,  pelzverbrämtes  Gewand  und  auf  dem  leicht  zur  Seite  geneigten 
Kopfe  einen  schweren  Turban.  Die  rechte  Hand  ruht  auf  einem  Stock,  die  linke  stützt 
er  in  die  Hüfte.     Prächtiges,  ganz  in  der  Weise  Rembrandts  ausgeführtes  Portrait. 

Auf  Holz.    Höhe  68,  Breite  57  Cent. 

PIETER  VAN  LAAR  oder  LAER, 

geb.  zu  Laaren  (Holland)  1613.  gest.  1674. 

76.  Jagdgesellschaft  vor  einer  Ruine  rastend. 

Neben  einem  Springbrunnen,  dessen  Becken  drei  weibliche  Gestalten  tragen,  während 
eine  vierte  in  dem  Becken  stehende  Frauengestalt  den  Wasserstrahl  aus  einem  Jagdhorn 
entsendet,  hält  eine  Edeldame  zu  Pferde ;  zu  ihr  tritt  ein  bettelnder  Pilger.  In  der  Mitte 
Edelleute  und  Diener.  Ein  Reiter  bläst  in  ein  Jagdhorn,  um  die  links  im  Hintergrunde 
zerstreute  Gesellschaft  zu  sammeln.  Antike  Ruinen  und  ein  grosser  Brunnen,  aus  dem 
ein  Pferd  und  ein  Hund  saufen,  staffieren  das  Bild,  das  durch  eine  Gebirgsscenerie,  die 
ein  breiter  Fluss  vom  Flachlande  des  Vordergrundes  scheidet,  abgeschlossen  wird. 

Auf  Leinwand.     Höhe  73,  Breite  86  Cent. 
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GERARD  DE  LAIRESSE, 

geb.  zu  Liittich  1641,  gest.  zu  Amsterdam  1711. 

77.  David. 

Der  junge  David,   unter  einem  Baume  stehend,    in  der  Rechten  ein  Schwert  empor- 
schwingend; er  stützt  sich  mit  dem  linken  Arme  auf  das  Haupt  des  Goliaths,  in  der  Hand 

die  Schleuder  haltend. 

Oval.     Auf  Kupfer.     Höhe  16,  Breite  12  Cent. 

G.  J.  VAN  LEEUWEN, 

geb.  zu  Arnheim  1756,  gest.  daselbst  1825. 

78.  Frucht-  und  Blumenstück. 

Grosses  Frucht-  und  Blumenstück  mit  Pfirsichen,  Trauben,  Ananas,  Pflaumen  und 
vielen  anderen  Früchten  und  Blumen. 

Unten  links  bezeichnet:  G.  J.  van  Leeuwen.  Auf  Holz.     Höhe  85,5,  Breite  60  Cent. 

EUSTACH  LE  SUEUR, 

geb.  zu  Montdidier  1617,  gest.  zu  Paris  1655. 

79.  Susanna  im  Bade. 

Links  vor  einer  Sphinx  sitzt  Susanna  auf  dem  Rande  des  Bassins,  ihren  blauen 
Mantel  gegen  die  beiden  Alten  abwehrend  emporhaltend. 

Unten  links  bezeichnet:  E.  le  Sueur  1642.  Auf  Leinwand.     Höhe  98,5,  Breite  108  Cent. 

JOHANN  L1NGELBACH, 

geb.  zu  Frankfurt  a  Main  1623,  gest.  zu  Amsterdam  1687. 

80.  Marinelandschaft  mit  Sonnenuntergang. 

Zwei  grössere  Segelschiffe  und  zwei  Segelboote  mit  Bemannung  auf  der  stillen  See. 
Rechts  ein  kleines  Stück  der  Küste,  bedeckt  mit  ausgeschifften  Waaren.  Die  untergehende 
Sonne  sendet  ihre  Strahlen  durch  dichtes  Gewölk  und  bewirkt  so  eine  interessante  Be- 
leuchtung, namentlich  der  beiden  links  liegenden  Segelboote. 

Unten  rechts  auf  einem  Fass  bezeichnet.  Auf  Leinwand.     Höhe  45,5,  Breite  60  Cent. 

FRANCESCO  LONDONIO, 

geb.  zu  Mailand  1723,  gest.  daselbst  1783. 

81.  Hirtenstück. 

Rechts  vor  einer  Felsenhöhle  ein  alter  Hirte  zwischen  einer  Kuh,  Schafen  und  Ziegen. 
Hinter  ihm  ein  Junge;  aus  der  Höhle  blicken  ein  Esel  und  ein  Widder.  Der  Ausblick 
zeigt  links  eine  Ruine. 

Unten  links  bez.:  F.  Londonio  f.  Auf  Leinwand.     Höhe  52,  Breite  73,5  Cent. 

PHILIPPE  JACQUES  LOUTHERBURG, 

geb.  zu  Strassburg  1740,  gest.  zu  Chiswik  1812. 

82.  Grosses  Marinebild  mit  Schiffbruch. 

Im  Vordergrunde  rechts  treibt  auf  dem  tobenden  Meer  ein  Seegelboot  an  die  Felsen, 
auf  welche  sich  bereits  mehrere  Personen  geflüchtet  haben.  Einige  Leichen  schwimmen 
im  Vordergrunde.     Den  Himmel  bedecken  schwere  Wolken. 

Unten  bez.:  L.  Auf  Leinwand.     Höhe  80,  Breite  125,5  Cent. 
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CHRISTOPH  VON  LUBIENIETZKY, 

geb.  zu  Stettin  1659,  gest.  zu  Amsterdam  1729. 

83.  Die  Schnupfer. 

Ausserhalb  einer  Festungsmauer  sitzen  an  einem  Tischchen  zwei  Cavaliere,  von  einem 
Negerknaben  bedient.  Die  beiden  Herren  halten  jeder  eine  offene  Dose  in  der  Hand  und 
führen  mit  der  andern  Hand  die  Prise  zur  Nase.  Hinter  der  Festungsmauer  deuten 
bewimpelte  Schiffsmasten  das  Vorbeifliessen  eines  grossen  Stromes  an,  der  durch  eine 
Gebirgsgegend  seinen  Lauf  nehmen  muss,  da  eine  Scenerie  bewaldeter  Berge  den  Hinter- 
grund abschliesst. 

Unten  bez.:  C.  Lu  bie  n  ie  tzky.  Auf  Leinwand.    Höhe  56,  Breite  48  Cent. 

84.  Das  Innere  einer  Schulstube. 

Der  alte  Schulmeister  straft  einen  vor  ihm  stehenden  Jungen,  der  das  Gesicht  zum 
Weinen  verzogen  hat  durch  Schlagen  mit  einem  eigenartigen  Instrument  auf  die  geöffnete 
Hand.  Unter  dem  rechten  Arm  hält  der  Junge  seinen  Hut,  in  der  rechten  Hand  ein 
offenes  Buch.  Hinter  ihm  ein  stehendes  Mädchen,  welches  mit  der  linken  Hand  nach 
dem  Kopfe  langt,  der  mit  schläfrigem  Gesichtsausdruck  zur  Seite  geneigt  ist.  Im  Hinter- 
grunde bemerkt  man  die  Köpfe  der  Mitschüler. 

Auf  einem  rechts  hängenden  Schriftstück  bez.:  C.  Lubienie tzky.     1711  (?)  f. 

Ebenso.    Ebenso. 

NICOLAAS  MAES  (MAAS), 

geb.  zu  Dordrecht  1632,  gest.  zu  Amsterdam  1693. 

85.  Männliches  Bildnis. 

Kniebild  eines  Herrn  in  schwarzem  Kostüme  mit  weissen  Aufschlägen  und  Kragen. 
In  einem  Lehnstuhl  sitzend  hält  er  in  der  Linken  ein  Manuskript. 

Auf  Leinwand.     Höhe  118,  Breite  100  Cent. 

ALEXANDRO  MAGNASCO,  genannt  LISANDRINO, 

geb.  zu  Genua  um  1660  od.  1681,  gest.  1747. 

86.  Betende  Mönche. 

In  einer  felsigen  Wandlandschaft  haben  zwei  Mönche  ihre  Wanderung  unterbrochen, 

um   vor    einen,    von   ihnen   aufgestellten    Crucifix   ihr   Abendgebet    zu    verrichten.      Beide 

knieen,  der  eine  in  einem  vor  dem  Crucifixe  aufgeschlagenen  Foliobande  lesend,  der  andere 

in  visionärem  Zustande,  die  Arme  nach  vier  ihn  umschwebenden  Engelsköpfen  ausbreitend. 

Prächtige  Abendstimmung. 

Leinwand.     Höhe  99,  Breite  78  Cent. 

87.  Pendant  zum  Vorigen. 

In  einer  felsigen  Wandlandschaft  ebenfalls  zwei  Mönche,    hier   getrennt  von  einander 

betend.     Rechts  der   eine,   vor  einem  grossen  Crucifixe  knieend,   in  visionärem  Zustande, 

nach   den   das  Crucifix  umschwebenden  Engelsköpfen  blickend.     Links  der  andere  Mönch 

in  Betrachtung  des  Kreuzes,  das  er  in  Händen  hält,  versunken. 

Ebenso.    Ebenso. 
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OTTO  MARCELLIS, 

geb.  zu  Amsterdam  1613,   gest.  daselbst  1673. 

88.  Vogelnest  in  einem  Weidenbaum. 

Den  Vordergrund  des  Bildes  durchquert  ein  knorriger  Hauptast  eines  Weidenbaums, 
in  dessen  Zweigen  ein  Vogelnest  gebaut  ist,  darin  die  Alte  mit  ihren  Jungen.  Das  Nest 
ist  von  farbenprächtigen  Schmetterlingen  umspielt.  Geäst  des  alten  Weidenbaumes  und 
Ausblick  in  die  im  Sonnenuntergang  erglühende  Ferne  vervollständigen  das  Bild. 

Auf  Holz.     Höhe  63,  Breite  51,5  Cent. 


JAN  VAN  DER  MEER  (Vermeer  van  Haarlem), 

geb.  zu  Haarlem  1628,  gest.  daselbst  1691. 

89.  Flussniederung  in  einer  Gebirgslandschaft. 

Die  Mitte  nimmt  ein  breiter  Fluss  ein.  Rechts  zieht  sich  eine  Kette  von  bewaldeten 
Bergen  hin,  auf  dem  ersten  dieser  Berge  ein  Schloss.  Das  linke  Flussufer  ist  ein  hügeliges 
Weideland.  Im  Vordergrunde  eine  Herde  von  Rindern  und  Schafen,  von  einer  Frau  mit 
einem  Kinde  bewacht,  die  auf  einem  kleinen  Hügel  sitzt,  an  dem  die  Landstrasse  vorüber- 
zieht. Auf  der  Landstrasse  ein  Reiter  im  Gespräche  mit  einem  von  zwei  Hunden  begleiteten 
Jäger.     Im  Hintergrunde  eine  weidende  Schafherde. 

Auf  Leinwand.     Höhe  70,  Breite  9S  Cent. 


90.  Tierstück. 


JAN  VAN  DER  MEER,  de  Jonge, 

geb.  zu  Haarlem  1658,  gest.  daselbst  1705. 


Im  Vordergrunde  einer  hügeligen  Landschaft  steht  links  ein  Stall,  aus  dem  Schafe 
kommen,  während  sich  vor  der  Thüre  desselben  ein  Rind  und  eine  Schafmutter  mit  einem 
Lämmchen  gelagert  haben.  Die  rechte  Seite  des  Bildes  ist  durch  eine  sich  bis  tief  in 
den  Hintergrund  verlierende  Herde  belebt. 

Unten  links  bez.:  J.  van  der  Meer  fc. 

Auf  Leinwand.     Höhe  44,  Breite  41  Cent. 


CLAES  MOLENAER, 

geb.  zu  Amsterdam   1612,  gest.   1676. 

91.  Landschaft  mit  altem   befestigten  Schloss. 

Rechts  durch  einen  Waldhohlweg  von  der  Schlossmauer  geschieden,  eine  Bauern- 
hütte am  Wasser,  in  deren  Thüre  zwei  Personen  im  Gespräch.  Auf  der  Landspitze,  die 
zwei  Flüsse  trennt,  eine  von  einem  Jungen  begleitete  Bäuerin  im  Gespräch  mit  zwei 
sitzenden  Männern.  Ein  dritter  Mann  kommt  aus  dem  Hintergrunde  nach  vorne  und  eine 
weitere  Gruppe  sitzt  am  Ufer  des  grösseren,  links  fliessenden  Flusses.  Das  jenseitige  Ufer 
desselben,  das  das  Bild  abschliesst,  zeigt  Bauernhäuser  unter  schönen  alten  Bäumen.  Auf 
dem  Wasser  ein  Segel-  und  zwei  Fischerboote. 

Unten  rechts  bez.:  Cl.  Molenaer. 

Auf  Holz.     Höhe  47,  Breite  63  Cent. 
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92.  Dorfpartie  mit  Strassenszene. 

Breite  Doristrasse,  an  deren  Ende  der  Kirchturm  sichtbar.  Zwischen  den  Häusern 
und  diese  überragend,  prächtige  alte  Bäume.  Verschiedene  Zelte  und  das  überaus  rege 
Leben  auf  der  Dorfstrasse  deuten  auf  Kirchweihfeier  oder  ein  anderes  Volksfest.  Dazu 
sind  Fremde  zu  Wagen  und  zu  Pferde  in  das  Dorf  gekommen.  Vor  jedem  der  Häuser 
und  Zelte  haben  sich  zahlreiche  Gruppen  von  trinkenden  und  die  Neuigkeiten  besprechenden 
Personen  gebildet.  Ganz  vorne  rechts  hat  sich  eine  solche  Gruppe  um  einen  Mann  ver- 
sammelt, der  auf  einem  Fasse  stehend,  eine  Druckschrift  vorliest.  Auf  diese  Gruppe  folgt 
eine  Gesellschaft  vor  einem  Wirtshaus  zechender  Männer,  und  so  ist  die  ganze  Dorf- 
strasse auf  beiden  Seiten  belebt. 

Auf  Holz.    Höhe  56,  Breite  49,5  Cent. 

93.  Dorfpartie  an  einem  holländischen  Kanal. 

Am  Wasser,  zwischen  prächtigen  alten  Bäumen,  eine  Gruppe  von  Bauernhäusern,  vom 
Kirchturm  überragt.  Im  Vordergrunde  mit  einigen  Personen  staffiert.  Vorne  und  rechts 
der  Kanal,    auf   dem    in  der  Tiefe  des  Hintergrundes    zwei  Segelschiffe    sichtbar    werden. 

Oval.     Unten  undeutlich  bezeichnet.  Auf  Holz.     Höhe  30,  Breite  41  Cent. 

CORNELIS  MOLEN/ER, 

geb.  zu  Antwerpen  um  1540,     gest.  zu  Amsterdam  um  1591. 

94.  Kleine  Dorflandschaft. 

Links  vorne  mehrere  Häuser,  von  einer  Kirche  überragt.   Vor  dem  ersten  Hause  zwei 

zur  Weide  gehende  Kühe,   die  Treiberin  bleibt  zurück  im  Gespräch  mit  einer  zum  Fenster 

herausschauenden  Frau.    Ein  von  einem  Hunde  begleiteter  Mann  schreitet  über  die  Brücke 

dem  rechts  sich  befindlichen  Walde  zu. 

Auf  Holz.     Höhe  23,  Breite  34  Cent. 

HENDRICK  MOMMERS, 

geb.  zu  Haarlem  1623?,  gest.  daselbst  1697? 

95.  Der  Gemüsemarkt. 

Am  Ufer  eines  Sees  und  vor  einem  Landhause  in  einer  hügeligen  Gegend  verschie- 
dene Bäuerinnen  im  Handel  um  Gemüse  und  Geflügel.  Dabei  stehen  ein  Esel  und  ein 
Pferd,  beide  Tiere  beladen;    in  ihrem  Schatten  hat  sich  der  Treiber  zur  Ruhe  ausgestreckt. 

Unten  bezeichnet:  H.  Mommers.  Auf  Holz.    Höhe  60,  Breite  84  Cent. 

Monogrammist  C.  E. 

96.  Stillleben. 

Auf  einem  rechts  stehenden  Tisch  liegen  ein  Globus,  Bücher,  ein  Totenkopf,  eine 
Violine,  eine  Schmuckkassette  und  diverse  andere  Gegenstände. 

Auf  dem  Einband  eines  offenen  Buches  das  Monogramm  C.  E.  und  die  Jahreszahl  1663. 

Auf  Leinwand.     Höhe  107,  Breite  89  cm. 

Monogrammist  L.  S. 

97.  Faun  bei  einer  Bauernfamilie  zu  Gast. 

Im  Innern  einer  Stube  sitzen  links  um  einen  Tisch  die  Familie  und  der  Faun  beim 
Essen;  die  junge  Bauernfrau  wechselt  mit  dem  Faun  Scherzreden,  die  alle  Anwesenden 
heiter  stimmen.  Im  Hintergrunde  alter  Bauer  und  Bäuerin  am  Herde.  Rechts  verschiedene 
Wirtschaftsgeräte  und  Gefässe. 

Oben  links  bezeichnet:  L.  S.  1633.  Auf  Holz.    Höhe  53,  Breite  74  Cent. 

3* 
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LUIS  DE  MORALES,  GEN.  EL  D1VINO, 

geb.  zu  Badajoz  Anfang  des  16.  Jahrh.,  gest.  1586. 

98.  Mater  dolorosa  mit  dem  toten  Heilande  am  Stamme  des  Kreuzes. 

Brustbilder.  Auf  Holz.     Höhe  66,  Breite  48  Cent. 

FREDERIK  DE  MOUCHERON, 

geb.  zu  Amsterdam  1634,  gest.  daselbst  1686. 

99.  Gebirgslandschaft  mit  See. 

Im  Vordergrunde  sitzt  am  Ufer  eine  Hirtin,  die  ihren  Hund  liebkost,  dabei  steht  ein 
Knabe;  zwei  liegende  Ziegen  und  eine  Kuh  befinden  sich  neben  dieser  Gruppe,  während  eine 
andere  Gruppe  von  Vieh  einem  voranschreitenden  Hirten  auf  der  Landstrasse  folgt,  die 
rechts  längs  dem  Seeufer  durch  ein  zerfallenes  Thor  um  einen  kleinen,  bewaldeten  Berg 
führt.  Im  See  zwei  Badende.  Links  eine  hübsche  Baumgruppe  und  Ausblick  in  die  Ebene, 
die  in  der  Ferne  von  blauen  Bergen  abgeschlossen  wird. 

Auf  Leinwand.     Höhe  74,  Breite  57  Cent. 

NIEDERLÄNDISCHE  SCHULE. 

100.  Ruhe  auf  der  Flucht  nach  Aegypten. 

Im  Vordergrunde  einer  Waldlandschaft  sitzt  die  hl.  Jungfrau  mit  dem  Kinde  auf  dem 
Schoose  unter  einem  Baum.  Ein  kleiner  Engel  bringt  dem  Kinde  Blumen,  während  zwei 
andere  kleine  Engel  Blumen  in  einen  neben  der  hl.  Jungfrau  stehenden  Korb  sammeln. 
Links  führt  der  hl.  Joseph  den  Esel,  mit  der  Hand  der  hl.  Maria  den  Weg  zeigend,  auf  dem  sie 
ihm  folgen  soll.  Hinter  dem  Esel  schreitet  ein  Ochse.  Während  der  Vordergrund  dichten 
Laubwald  zeigt,  öffnet  sich  dem  Blick  in  der  Tiefe  des  Hintergrundes  eine  liebliche  Lichtung 
des  Waldes  mit  grasendem  Wild.  Auf  Holz.    Höhe  50,  Breite  64  Cent. 

101.  Architekturstück. 

KircheninteVieur  mit  figürlicher  Staffage.  Auf  Holz.    Höhe  27,  Breite  35  Cent. 

102.  Bauerntanz. 

Am  Eingang  eines  Dorfes  ein  Wirtshaus  mit  Ausspannung.  Zwei  Musikanten,  ein 
Violinspieler  und  ein  Dudelsackbläser,  spielen  zum  Tanze  auf,  doch  dreht  sich  vorerst 
nur  ein  junges  Paar  im  Reigen,  während  einige  Alte  noch  nicht  über  die  Aufforderung 
zum  Tanz  hinausgekommen  sind,  andere  teilnahmelos  zuschauen.  Die  Tanzweise  fesselt 
auch  die  Aufmerksamkeit  der  auf  der  Stiege  befindlichen  Personen  und  eines  aus  dem 
Fenster  schauenden  Mannes.  Links  im  Hintergrunde  der  Dorfplatz  mit  der  Kirche,  hinter 
der  sich  die   Landschaft  ausdehnt.  Auf  Leinwand.    Höhe  36,5,  Breite  46  Cent. 


J}XJ) 


103.  Bauerngesellschaft  vor  dem  Wirtshaus. 

Das  Wirtshaus  liegt  auch  hier  am  Eingang  des  Dorfes,  aber  auf  der  linken  Seite. 
Eine  zahlreiche  Bauerngesellschaft,  in  verschiedenen  Gruppen  im  Freien  sitzend,  trinkend 
und  sich  mit  ihren  Weibern  unterhaltend.  In  der  Mitte  ein  Mann,  drei  aufmerksam  zuhörenden 
Personen  von  einem  Blatte  vorlesend,  damit  aber  auch  das  Interesse  der  übrigen  Gruppen 
fesselnd.  Rechts  einige  Alte  in  einer  Laube.  Auch  hier  füllt  der  Dorfplatz  und  der  Aus- 
blick in  die  Landschaft  den  Hintergrund.  Ebenso. 
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104.  Landschaft. 

Mit  durch  die  Bäume  sichtbaren  Bauernhäusern  und  einer  Brücke  im  Hintergrunde, 
die  ein  nach  vorne  kommendes  Wasser  überbrückt.  Mit  Personen  und  weidendem  Vieh 
ist  das  hübsche  Bild  schön  staffirt. 

Auf  Holz.    Höhe  38,5,  Breite  57,5  Cent. 

105.  Landschaft. 

Im  Vordergrunde  Getreidefeld  mit  Schnittern.     Rechts  hinter  Bäumen  versteckt  liegen 

Häuser,  vor  denen  einige  Personen  verweilen.     Im  Hintergrunde  links  deuten  Kirchtürme 

ein  grösseres  Dorf  an. 

Auf  Holz.     Höhe  46,  Breite  60  Cent. 


106.  Weibliches  Bildnis. 

Brustbild  der  Königin  Maria  Stuart  von  Schottland  in  reichem  Kostüm  und  Spitzen- 

radkragen.     Oben  links  Wappen  und  Jahrzahl. 

Auf  Holz.     Höhe  29,  Breite  23  Cent. 


107.  Bildnis  eines  Magisters. 


Weissbärtiger  Mann  in  seiner  Amtstracht,  mit  grossem  Barett,  Halskrause,  goldener 
Amtskette  und  dunklem  Pelz.  Hübsche  frische  Gesichtsfarbe,  lebhafter  Ausdruck  in  den 
Augen. 

Oben  links  die  Beischrift  Anno  Domini  1536. 

Auf  Leinwand.    Höhe  45,  Breite  42,5  Cent. 

WILLEM  VAN  NIEULANT, 

geb.  zu  Antwerpen  1584,  gest.  zu  Amsterdam  1635. 

108.  Alttestamentliche  Darstellung. 

Rachel   und   Laban   nebst   Knechten,  Mägden   und  Kindern   mit   ihrer  Viehherde   im 

Innern  eines  hohen  zerfallenen  Bauwerks.  Durch  einen  Thorbogen  der  Ruine  blickt  man 
in  die  Landschaft. 

Rechts  undeutlich  bezeichnet.  Auf  Holz.    Höhe  64,  Breite  49  Cent. 


109.  Flucht  nach  Aegypten. 


Im  Vordergrunde  einer  bergigen  Landschaft  führt  aus  einem  Walde  der  hl.  Joseph 
den  Esel,  auf  welchem  die  hl.  Maria  mit  dem  Kinde  auf  dem  Arme  sitzt.  Weiter  hinter 
diesen  auf  einer  Brücke  trägt  ein  Mann  ein  Bündel  auf  der  Schulter,  diesem  folgt  ein 
Eseltreiber,  hernach  zwei  miteinander  sprechende  Männer;  einer  davon  trägt  auf  dem 
Rücken  eine  Butte.  Hinter  diesem,  dem  tiefen  Walde  zugehend,  erblickt  man  noch  zwei 
Männer  mit  einem  Esel.  Rechts  zeigt  der  Hintergrund  bergige  Landschaft,  in  deren 
Vordergrunde  ein  Fluss,  an  dessen  durch  eine  Brücke  verbundenen  Ufern  eine  Stadt. 

Auf  Holz.    Höhe  58,  Breite  73  Cent. 
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PIETER  NOLPE, 

geb.  um  1613,  gest.  zu  Amsterdam  um  1652. 

110.  Landstrasse  mit  Hütten  im  Vordergrunde. 

In  der  Mitte  des  Vordergrundes  reitet  ein  Bauer,  hinter  sich  drei  Pferde  führend. 
Vorne  rechts  schreitet  eine  alte  Frau  der  ersten  Hütte  zu,  während  im  Hindergrunde  an 
der  zweiten  Hütte  zwei  Personen  im  Gespräch  sind. 

Auf  Holz.     Höhe  31,5,  Breite  53  Cent. 

GEORG  JAKOB  JAN  VAN  OS, 

geb.  zu  Haag  1782. 

111.  Blumen-  und  Fruchtstück. 

Auf  der  Platte  eines  Vorsprunges  des  Marmorpfeilers  eines  Gartenhauses  sind  Trauben, 
Pfirsiche,  Feigen,  Melonen,  Pflaumen  und  verschiedene  Blumen  gruppiert.  Im  Hinter- 
grunde rechts  Ausblick  ins  Freie,  den  eine  Burg  abschliesst. 

Unten  rechts  bezeichnet:  G.  J.  J.  Van  O  s. 

Auf  Leinwand.     Höhe  50,  Breite  3S  Cent. 

JAN  VAN  OS, 

geb.  zu  Middelharnis  1744,  gest.  in  Haag  1808. 

112.  Seestück. 

Auf  ziemlich  bewegter  See  mehrere  Segelschiffe;  das  grösste  derselben  führt  eine 
rot-weiss-blaue  Flagge.  Links  die  Küste  mit  einem  Fischerhaus  und  mit  mehreren  Per- 
sonen, darunter  im  Vordergrunde  spielende  Kinder  staffiert. 

Unten  links  bezeichnet:    J.  Van  Os  fecit. 

Auf  Leinwand      Höhe  4S,  Breite  59  Cent. 

PALMA  VECCHIO,  nach  ihm. 

113.  Heilige  Familie. 

Im  Vordergrunde  einer  Landschaft  sitzt  die  hl.  Jungfrau  und  hält  auf  ihrem  Schoos 
das  Jesuskind.     Links  der  hl.  Johannes  und  rechts  die  hl.  Magdalena  mit  dem  Salbgefäss. 

Auf  Holz.    Höhe  68,  Breite  97  Cent. 

CAV.  GIOVANNI  PAOLO  PANNINI, 

geb.  zu  Piacenza  1695  (1691),  gest.  zu  Rom  1768  (1764). 

114.  Römische  Landschaft  mit  antiken  Ruinen. 

Römische  Tempelruine,  deren  Portal  den  Ausblick  auf  einen  Wasserfall  und  eine 
jenseits  desselben  sich  erhebende  Pyramide  vermittelt.  Innerhalb  der  Tempelruine  eine 
männnliche  Statue.  Das  Bild  ist  durch  mehrere  Männer  belebt,  die  zum  Teil  altrömische 
Helme,  Brust-  und  Beinharnische  tragen. 

Links  voll  bezeichnet  1744. 

Auf  Leinwand.    Höhe  76,  Breite  62  Cent. 
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CHRISTIAN  VAN  POL, 

geb.  zu  Berckenrode  bei  Hartem  1752,  gest.  zu  Paris  1813. 

115.  Fruchtstück. 

Auf  einer  Marmorplatte  liegen  Trauben,  eine  Melone  und  Pfirsiche;  eine  Wespe  und 
zwei  Schmetterlinge  beleben  das  Bild. 

Unten  rechts  bezeichnet:  Van  Pol.  Auf  Holz.    Höhe  32,5,  Breite  49,5  Cent. 

116.  Fruchtstück. 

Aus   einem  mit   Blumen   und   Früchten  gefüllten  Körbchen   hängen  Trauben,   Aepfel 

und  Pfirsiche  und  eine  geteilte  Nuss  auf  einem  grossen  Blatte.     Schmetterlinge  schwirren 

um  die  Früchte. 

Auf  Holz.    Höhe  56,  Breite  45  Cent. 

FRANS  POURBUS  der  Jüngere, 

geb.  zu  Antwerpen  1569.  gest.  zu  Paris  1622. 

117.  Weibliches  Bildnis. 

Brustbild  in  schwarzem  Kostüme,  weissem  Mühlsteinkragen  und  Haube.  Mit  der 
rechten  Hand  hat  sie  das  Kleid  erfasst. 

Oben  rechts:  Anno  1623.    Aetatis  36.  Auf  Holz.     Höhe  64,  Breite  50  Cent. 

118.  Männliches  Bildnis. 

Brustbild  mit  rotem  Bart,  in  schwarzem  Kostüme  mit  weissem  Mühlsteinkragen. 
Oben  links:  Anno  1616.     Aetatis  33.  Auf  Holz.    Höhe  64,  Breite  50  Cent. 

ANDREA  PREVITALE, 

geb.  um  1480?  zu  Bergamo?,  gest.  daselbst  1528. 

119.  Madonna  mit  Kind  nebst  Heiligen. 

Im  Vordergrunde  einer  Landschaft  sitzt  unter  einem  Baume  die  hl.  Maria  mit  dem 
Jesuskinde.  Dasselbe  erfasst  das  Kreuz,  welches  ihm  der  kleine  Johannes,  auf  dem  Lamm 
sitzend,  reicht.  Neben  dem  heiligen  Johannes  sitzt  die  hl.  Ottilie,  rechts  ein  Heiliger  mit  Stab. 

Auf  Holz.    Höhe  68,  Breite  95  Cent. 

COENRAET  ROEPEL, 

geb.  im  Haag  1678,  gest.  daselbst  1748. 

120.  Fruchtstück. 

Auf  einer  Marmorplatte  steht  zwischen  Trauben,  Aepfeln,  Zwetschgen  und  anderen 
Früchten  eine  bemalte  Schüssel  mit  verschiedenen  Obstsorten. 

Unten  links  bez.:  Coenraet  Roepel  fecit  1712. 

Auf  Leinwand.    Höhe  47,  Breite  58  Cent. 
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THEODOOR  ROMBOUTS, 

geb.  zu  Antwerpen  1597,  gest.  daselbst  1637. 

121.  Strandlandschaft. 

Am  Ufer   derselben   viele  Personen   in    verschiedenen  Gruppen,    sowie   auf  das  Ufer 

gezogene  Boote.     Weiter  links  sieht  man  einen  Turm  und  daneben  Fischerhäuser.     Auf 

offener  See  verschiedene  Segelboote. 

Aul  Holz.     Höhe  40,  Breite  54  Cent. 


JOH.  HEINRICH  ROOS, 

geb.  zu  Otterndorf  1631,  gest.  zu  Frankfurt  a.  M.  1685. 

122.  Sehr  grosse  Landschaft  mit  Hirtenstück. 

Im  Vordergrunde  einer  Felsenschlucht  an  einem  Bache,  der  vom  Hintergrunde 
kommend,  über  die  Felsen  herabstürzt,  die  aus  Kindern,  Schafen  und  Ziegen  bestehende 
Herde.  Rechts  die  Hirten  mit  Hund.  Auf  dem  erhöhten  Fond  ebenfalls  eine  Herde,  deren 
Hirte  neben  einem  Feuer  steht.     Auf  einem  Felsen  rechts  sowie  im  Hintergrunde  Ruinen. 

Auf  Leinwand.     Höhe  168,  Breite  210  Cent. 


123.  Grosse  Landschaft. 

Motiv   aus  der    römischen   Campagna.      Im  Vordergründe   an   einer  Felspartie   unter 

prächtigen  Bäumen  Hirt  und  Hirtin    bei  ihrem  Vieh   im  Gespräch.     Prächtige  Campagna- 

Typen.     Der  Ausblick  in  die  Landschaft  ist  in  der  Roos  eigenen  Weise  mit  Ruinen  staffirt. 

Groteske  Wolkenbildung. 

Auf  Leinwand.     Höhe  98.  Breite  138  Cent. 


PHILIPP  PETER  ROOS,  genannt  ROSA  DI  TIVOLI, 

geb.  1657  zu  Frankfurt  a.  M.,  gest.  zu  Rom  1705. 

124.  Viehstück. 

An  einem  Brunnen,  der  von  einem  wasserspeienden  Faun  gespeist  wird,  Kinder, 
Ziegen  und  Schafe,  links  der  alte  Hirte. 

Bezeichnet:  Rosa  1726.  Auf  Schiefer.     Höhe  36,  Breite  49  Cent. 

RUBENS,  dessen  Schule. 

125.  Die  Heilung  des  Gichtbrüchigen. 

Im  Vordergrunde  einer  Säulenhalle  segnet  ein  Jünger  den  am  Boden  liegenden 
Kranken,  den  ein  anderer  Jünger  zum  Aufstehen  die  Hand  reicht.  Die  übrigen  Apostel, 
sowie  zahlreiches  Volk,  dabei  Frauen  und  Kinder,  sowie  ein  Krüppel  wohnen  dem 
Wunder  bei. 

Auf  Holz.     Höhe  76,  Breite  105  Cent. 
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GEORG  PHIL.  RUGENDAS, 

geb.  zu  Augsburg   1666,  gest.  daselbst  1742. 


126.  Reitergefecht. 


Ein  geharnischter  Reiter  richtet  die  Pistole  auf  seinen  Gegner,  der  den  Säbel  zum 
Hiebe  emporgehoben  hat.  Unter  dem  Pferde  des  letzteren  ein  Toter.  Links  sein  Turban 
und  der  Säbel. 

Unten  rechts  bezeichnet:  Q.  P.  R.  Auf  Leinwand.     Höhe  56,  Breite  70  Cent. 


127.  Reitergefecht. 


Am  Eingang  eines  Gebirgspasses,  in  den  zwei  Geharnischte  hineinsprengen,  tobt  der 

Kampf  zwischen   vollkommen   geharnischten  Reitern   als  Angreifern  und  einer  bereits  fast 

überwältigten  minder   gut  ausgerüsteten   Reitergruppe;    die   Geschlagenen    sind   schon   zu 

Boden  gestürzt,   werden   aber   trotzdem   niedergemacht.     In    der   Ebene,    die  sich   in  der 

Mitte    des    Bildes    ausdehnt,    tobt    der   Kampf   noch    fort,    indem    beide   Parteien   Succurs 

erhalten. 

Auf  Leinwand.     Höhe  58,  Breite  77  Cent. 


JAKOB  RUISDAEL, 

geb.  zu  Haarlem  um   1630,  gest.  daselbst  1682. 

128.  Bewaldete  Landschaft. 

Auf  einem  sich  nach  links  ziehenden,  schmalen  Wege  schreitet  ein  Hirte  mit  einer 
Anzahl  Schafen.  Im  Hintergrunde,  dem  sich  ein  Wanderer  zuwendet,  sind  Häuser  und  ein 
Kirchturm  sichtbar. 

Unten  links  bezeichnet:  J.  R  u  i  s  d  a  e  1.  Auf  Leinwand.     Höhe  58,  Breite  83  Cent. 


DAVID  RYCK/ERT  der  Jüngste, 

geb.  zu  Antwerpen  1612,  gest.  daselbst  1661. 

129.  Familienbild. 

Um  einen  Tisch,  der  mit  Esswaren  und  einem  Kruge  beladen,  drei  singende  Männer, 
die  ein  vierter  mit  Violinspiel  begleitet.  Rechts  sitzt  in  einem  Strandkorb  eine  alte  Frau, 
die  einen  Knaben  aus  einem  grossen  Krug  zu  trinken  gibt.     Nebenan  zwei  Kinder. 

Unten  links  bezeichnet:  D.  Ryckaert  1651  (?). 

Auf  Holz.     Höhe  58,5,  Breite  82,5  Cent. 

M.  SCHLIER, 

18.  Jahrhundert. 

130.  Architekturstück. 

Inneres  einer  Kirche,  von  Figuren  belebt. 

Unten  links  bezeichnet:  M.  Schlier  1789.  Auf  Holz.     Höhe  22,  Breite  28,5  Cent. 
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HEINR.  WILH.   SCHWEICKHARDT, 

geb.  in  Brandenburg'schen  1746,  gest.  in  London  1797. 

131.  Flusslandschaft. 

Ein  breiter  Fluss  mit  vielen  Einbuchtungen,  Kanälen  teilt  sich  im  Vordergrunde  in 
zwei  Arme,  das  ganze  Bild  somit  in  drei  Teile.  Auf  der  Landspitze  zwischen  den  beiden  Fluss- 
armen im  Vordergrunde  ist  eine  Fischerfamilie  von  fünf  Personen  unter  einer  Baumgruppe 
beim  Fischfange  beschäftigt.  Abseits  liegen  drei  Stück  Rinder.  Den  ganzen  rechten 
Hintergrund  füllt  das  Bild  einer  befestigten,  direkt  am  Wasser  liegenden  Stadt,  während 
das  linke  Flussufer  eine  prächtige  ländliche  Scenerie  zeigt.  Auf  den  schönen,  mit  Weiden 
und  anderen  Bäumen  bestandenen  Wiesen  des  Ufers  weidet  Vieh,  während  Boote  und 
Segelschiffe  in  seinen  Buchten  landen.  Ganz  vorne  links  einige  Dorfhäuser,  weiter  im 
Hintergrunde  Kirchtürme  und  Windmühlen  als  Wahrzeichen  anderer  Dörfer.  Die  schon 
sehr  tief  stehende,  sich  im  Wasser  spiegelnde  Sonne  giebt  dem  Bilde  eine  eigenartige 
Beleuchtung. 

Unten  rechts  bezeichnet:  H.  W.  Seh  we  ickhardt  1757. 

Auf  Leinwand.     Höhe  74,  Breite  100  Cent. 

PIETER  SNAYERS, 

geb.  zu  Antwerpen  1593,  gest.  zu  Brüssel  nach   1662. 

132.  Grosse  Kampiszene  in  einer  Flachlandschaft. 

Im  Vordergrunde   kämpfende   und  gestürzte  Reiter.     Im  Hintergrunde  ist  eine  Stadt 

mit  einer  Windmühle  sichtbar. 

Auf  Holz.     Höhe  67,  Breite  159  Cent. 

FRAN^OIS   SNYDERS, 

geb.  zu  Antwerpen  1579,  gest.  daselbst  1657. 

133.  Beim  Geflügel-  und  Wildprethändler. 

Eine  Dame  in  Rubens-Tracht  steht  vor  dem  Händler,  der  ihr  Rotwild  anpreist.    Am 

Boden  Gemüse.     Hinter  der  Dame  ein  Junge. 

Auf  Leinwand.    Höhe  140,  Breite  198  Cent. 

JAKOB  VAN  STRY. 

134.    TierstÜck.  17-  Jahrhundert. 

Im  Vordergrunde  einer  Landschaft  steht  neben  einem  Wasser  eine  Kuh,  neben  der 
zwei  Schafe  liegen.     Rechts  Häuser.     Im  Hintergrunde  eine  Dorfansicht. 

Links  bezeichnet:   J.  Van  Stry.  Auf  Holz.     Höhe  46,  Breite  62  Cent. 

ANTONIO    TEMPESTA, 

geb.  zu  Florenz  1555,  gest.  daselbst  1630. 

135.  Baumreiche  Landschaft  mit  Hirtenstück. 

Im  Vordergrunde  links  lehnt  ein  alter  Hirte  auf  seinem  Stock,  während  seine  Herde, 
aus  Rindern  und  Schafen  bestehend,  zur  Tränke  geht.  Rechts  im  Hintergrunde  ein  Weiher, 
an  dessen  Ufer  ein  Wanderer,  der  sich  zum  Baden  anschickt.  Weiter  links  ein  Reiter, 
ein  Eseltreiber  und  ein  Wanderer.     Die  Fernsicht  schliessen  blaue  Berge  ab. 

Auf  Leinwand.     Höhe  34,  Breite  48  Cent. 
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DAVID  TENIERS  der  Aeltere, 

geb.  zu  Antwerpen  1582,  gest.  daselbst  1649. 

136.  Gottesdienst  in  der  Eremitenhöhle. 

Felsige  Landschaft  mit  imposanten  Höhlenbildungen.  In  einer  grossen  Grotte  des 
Vordergrundes  wird  die  hl.  Messe  celebrirt.  Ausser  den  Eremiten  nehmen  Landleute  an 
dem  Gottesdienst  teil.  Mit  diesen  Andächtigen  contrastiren  Edelleute,  namentlich  bei 
den  Frauen,  in  prächtigen  Costümen.  Die  Herrschaften  sind  soeben  einem  Reisewagen 
entstiegen,  um  sich  nach  der  Felskapelle  zu  begeben. 

Monogrammirt:  D.  T.  Auf  Holz.     Höhe  51,  Breite  77  Cent. 

DAVID  TENIERS  der  Jüngere, 

geb.  zu  Antwerpen  1610,  gest.  zu  Brüssel  1690. 

137.  Die  Kartenspieler. 

Schönes  Dorfbild.  Im  Vordergrunde  links  an  der  Landstrasse  das  Wirtshaus,  vor 
dem  drei  Männer  an  einem  Tisch  beim  Kartenspiele  sitzen;  ein  vierter  sieht  zu,  während 
von  links  der  Wirt  mit  einem  Glas  in  der  Linken  und  einem  Krug  in  der  Rechten  hinzu- 
tritt. Unter  der  Thüre  erscheint  die  Wirtin.  Vis-ä-vis  dem  Wirtshause  auf  einem  Hügel 
sitzt  ein  Hirte  mit  Heerde,  tiefer  im  Hintergrunde  schliesst  die  Dorfkirche  mit  einigen 
benachbarten  Bauernhäusern  die  schöne  landschaftliche  Scenerie  ab. 

Unten  in  der  Mitte  bez.:  D.  Teniers.  Auf  Holz.    Höhe  39,  Breite  55  Cent. 

JAN  THIELENS, 

XVII.  Jahrhundert. 

138.  Italienische  Landschaft  mit  Ausblick  auf  eine  Hügelkette. 

Im  Vordergrunde  rechts  ein  steinerner  Brunnen  in  antikisirendem  Geschmack,  an 
dem  mehrere  Personen  in  ländlicher  Tracht,  dabei  eine  reitende  Bäuerin. 

Rechts  undeutlich  bezeichnet.  Auf  Leinwand.     Höhe  41,5,  Breite  57  Cent. 

ART  DES  TIEPOLO. 

139.  Das  hl.  Abendmahl. 

In  einer  Halle  sitzt  der  Heiland  vor  einer  von  zwei  Säulen  flankierten  Nische,  zwischen 

Johannes   und   Petrus   im   Kreise   seiner  Jünger.     Christus   gegenüber   sitzt  Judas,    in   der 

einen  Hand  einen  Geldbeutel  haltend. 

Auf  Leinwand.    Höhe  77,  Breite  92  Cent. 

ART  DES  TINTORETTO. 

140.  Männliches  Bildnis. 

Brustbild  eines  Kirchenfürsten  in  Barett  und  Purpurmantel. 

Auf  Leinwand.    Höhe  76,  Breite  60  Cent. 
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DOMINICUS  VAN  TOL. 

17.  Jahrhundert. 


141.  Die  Stickerin. 


Hinter  einem  Tische,  auf  welchem  u.  A.  ein  Nähkorb  steht,  sitzt  ein  junges  Mädchen 
mit  der  Schere  in  der  Hand  und  hält  ein  kleines,  schwarzes  Sammtkissen  auf  dem  Schosse. 
An  ihrer  linken  Seite  steht  ein  anderes,  mit  einer  buntgestreiften  Decke  bedecktes  Tisch- 
chen, auf  welchem  ein  Bürstchen  und  ein  Spiegel. 

Auf  Holz.     Höhe  24,  Breite   18  Cent. 


UNBEKANNT. 

142.  Begräbnis  eines  Bettlers. 

Vor  einem  Hause,  dessen  Facade  cannelierte  Säulen  zeigen,  tragen  zwei  Männer  einen 
mit  einem  Tuche  nur  teilweise  bedeckten  Leichnam  zu  einer  durch  Aushebung  einer  Stein- 
platte  geöffneten  Gruppe.     Ein  Mann  steht    dabei,   während  vier   andere  den   Hintergrund 

staffieren. 

Auf  Holz.     Höhe  17,  Breite  21   Cent. 


143.  Männliches  Bildnis. 

Porträt   des  Prinzen  Friedrich  Heinrich   von  Oranien-Nassau.     Brustbild,  nach  rechts 

gewandt,  in  Rüstung  und  Spitzenkragen. 

Auf  Holz.     Höhe  67,  Breite  53  Cent. 


144.  Landschaft  mit  sehr  reicher  figürlicher  Staffage. 

Aus  einer  links  stehenden  Ruine  kommen  viele  Reiter,  während  den  ganzen  Vorder- 
grund   viele  Personen,   teils    zu  Fuss,  teils    zu  Pferd   beleben.     Im  Hintergrunde    bemerkt 

man  die  Vorausziehenden. 

Auf  Kupfer.     Höhe  31,  Breite  60,5  Cent. 

145.  Fruchtstück. 

Auf  einem  Tische,  über  den  eine  blaue  mit  einer  gefransten  Borte  umsäumte  Sammet- 
decke  herabhängt,  ein  Fruchtkorb,  mit  Obst  und  Wein  gefüllt.  Vor  dem  Korbe  auf  prächtiger 
Fruchtschale  eine  Weintraube  und  drei  Früchte. 


LODEWYCK  DE  VADDER, 

geb.  zu  Brüssel  1605,  gest.  daselbst  1655. 

146.  Gebirgslandschaft  von  einem  schmalen  Bache  durchzogen. 

Rechts  vorne  ein  Alter,  sich  mit  einem  am  Boden  sitzenden  Manne  unterhaltend, 
daneben  ein  springender  Hund.  Vom  rechten  Abhänge  schreitet  ein  Wanderer,  während 
ein  zweiter  Mann  den  Berg  hinaufsteigt.  Links  zwei  Männer  im  Gespräche,  wovon  einer 
auf  das  gegenüber  liegende  Ufer  deutet. 

Unten  rechts  bezeichnet:  L.  D.  V.  Auf  Leinwand.     Höhe  57,  Breitu  77  Cent. 
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PERINO  DEL  VAGA, 

geb.  zu  Florenz  1500,  gest.  zu  Rom  1547. 

147.  Madonna. 

Die  hl.  Jungfrau  mit  dem  Jesuskinde  auf  dem  Schosse,  das  segnend  die  Rechte  über 
den  rechts  stehenden  kleinen  Johannes  erhebt.    Im  Hintergrunde  bergige  Landschaft  mit  Ruine. 

Auf  Holz.     Höhe  56,  Breite  40  Cent. 


ESAIAS  VAN  DE  VELDE, 

geb.  zu  Amsterdam  um  1590,  gest.  im  Haag  1630. 

148.  Reitergefecht. 

Aus  dem  Hintergrunde  einer  baumreichen  Landschaft  stürmt  eine  Reiterschaar  dem 

Feinde    entgegen.      Vorne    links    feuert    ein    geharnischter    Reiter   auf    seinen    Feind    eine 

Pistole  ab. 

Auf  Holz.     Höhe  34,  Breite  56,5  Cent. 


149.  Dorflandschaft  an  einem  See. 

Links  Eingang  des  Waldes,  rechts  der  See  mit  Häusern  am  jenseitigen  Ufer  und 
Ausblick  auf  die  Dorfkirche  im  Hintergrunde.  In  der  Mitte  die  am  See  hinführende  Land- 
strasse, an  der  eine  Reihe  Häuser  liegen.  Die  Strasse  ist  durch  einen  Bauernwagen 
durch  Reiter  und  Fussgänger  belebt,  dem  Ufer  strebt  ein  Boot  zu,  das  mit  einer  zahlreichen 
Gesellschaft  besetzt  ist,  die  sich  rauchend  und  trinkend  die  Zeit  vertreibt.  Ganz  vorne  am 
Ufer  ein  Angler  mit  einem  stehenden  Manne  im  Gespräch. 

Auf  Holz.    Höhe  27,5,  Breite  44  Cent. 


150.  Waldlandschaft  mit  Reiterstück. 

In  der  Mitte  des  Vordergrundes  befinden  sich  drei  Reiter  im  Gespräche.  Rechts  da- 
von hält  ein  anderer  sein  Pferd  am  Zügel,  links  zwei  am  Boden  sitzende  Männer,  wovon 
einer  schläft.    Auf  der  nach  dem  Hintergrunde  sich  ziehenden  Strasse  reiten  vier  Männer. 

Links  bezeichnet:  E.  v.  Velde  1629.  Auf  Leinwand.    Höhe  37,  Breite  49  Cent. 


TOBIAS  VERHAEGT, 

geb.  zu  Antwerpen  1566,  gest.  daselbst  1631. 

151.  Grosse  Landschaft  aus  der  Vogelperspektive. 

Flussniederung  in  einer  reich  bewaldeten  Gebirgsgegend.  Am  Flusse  und  auf 
einzelnen  Bergen  liegen  Städte,  Dörfer,  Schlösser  malerisch  gruppiert.  Ganz  vorne  links 
Wanderer  zu  Fuss  und  zu  Pferde  auf  einer  Gebirgsstrasse. 

Links  bezeichnet:  T.  V.  H.  1612.  Auf  Holz.     Höhe  50,  Breite  66  Cent. 
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VERONES1SCHE  SCHULE. 

152.  St.  Paulus  in  Halbfigur. 

Mit  der  Rechten  legt  er  das  Schwert  auf  die  von  einem  Tuche  verdeckte  Linke. 
Vor  ihm  liegt  ein  schön  gebundenes  Buch  mit  Metallbeschlägen  und  ciseliertem  Schnitt. 
Im  Hintergrunde  erblickt  man  vor  hohen  Felsen  eine  Stadt,  auf  der  tiefen  Mittelrinne  des 
Schwertes  die  Inschrift :  M  •  A  •  T  ■  E  •  R    ■    D  •  E  •  I    ■    0  •  R  •  A    ■    P  •  R  •  O  •  (nobis). 

Auf  Holz.     Höhe  76,  Breite  70  Cent. 

HENDRIK  VERSCHUR1NG, 

geb.  zu  Gorkum  1627,  gest.  bei  Dordrecht  1690. 

153.  Soldaten  vor  einem  Bauernhofe,  sich  verproviantierend. 

Vor  einem  Bauernhause  hält  eine  Anzahl  berittener  Soldaten,  die  bis  auf  einen 
abgestiegen  sind,  um  ihre  Pferde  mit  Lebensmitteln,  vor  Allem  Geflügel,  zu  bepacken. 
Einige  der  Soldaten  im  Gespräch  mit  den  Mägden.  Hunde  und  Geflügel  vervollständigen 
das  Bild. 

Links  unten  bezeichnet:  H.  Verschuring  f. 

Auf  Leinwand.    Höhe  60,  Breite  73  Cent. 

JAN  VICTOORS, 

geb.  zu  Amsterdam  um  1620,   gest.  daselbst  nach  1672. 

154.  Wandernde  Musikanten. 

Am  Eingang  eines  Dorfes,  in  dem  Kirchweih  gefeiert  wird,  eine  Gruppe  Musikanten, 

die  eben  ihre  musikalischen  Darbietungen   beendet   hat  und   nun   um    milde  Gaben  bittet. 

Die  vor  dem  Hause  sitzende  Bauernfrau  belohnt  die  Leistungen  der  Musikanten  mit  einem 

Geldstück,  das  sie  in  der   geöffneten  Hand   darbietet.     Am  Fenster   des  Hauses   ein   altes 

Bauernpaar.     Die  linke  Hälfte  des  Bildes  nehmen  die  nach  dem  Hintergrunde  zulaufende 

Dorfstrasse,   die   nur  einseitig   bebaut   ist   und  der  vor   ihr   liegende    freie   Platz    ein,    der 

mit  den  Schaubuden  des  Kirchweihfestes  besetzt  ist.     Eines  der  Bauernhäuser,   wie  auch 

einzelne  der  Jahrmarktsbuden    haben  geflaggt.     Der  Platz    zwischen   den  Buden   und   den 

Häusern  der  Dorfstrasse  ist   mit  mehreren  Figuren   staffiert,    die    das   lustige  Treiben    der 

Kirchweihfeier  charakterisieren. 

Auf  Holz.     Höhe  60,  Breite  80  Cent. 

DAVID  VINK-BOONS,  auch  VINCKENBOOMS, 

geb.  zu  Mecheln  1578,  gest.  zu  Amsterdam  1629. 

155.  Badende  Nymphen  im  Walde. 

Prächtige  Waldlandschaft,  dessen  ganze  Mitte  ein  stehendes,  seichtes  Wasser  einnimmt. 

Am    rechten  Ufer   sind  Jägerinnen   erschienen,   zwei   derselben   haben   sich   entkleidet   und 

gebadet,  dadurch  eine  Anzahl  Nymphen  angelockt,  die  teilweise  in  scheuer  Zurückhaltung 

am    anderen  Ufer   des  Sees  verharren,   teilweise   das  Wasser   durchschritten    und  sich  mit 

den  Jägerinnen  ins  Gespräch  eingelassen  haben.    Die  dritte,  offenbar  zu  spät  gekommene 

Jägerin  steht  noch  in  voller  Jagdausrüstung  neben  ihren   beiden  Hunden   und  lauscht   der 

Erzählung  der  Nymphen. 

Auf  Holz.     Höhe  57,  Breite  85  Cent. 
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156.  Grosses  Stillleben. 


J.  VONCK, 

17.  Jahrhundert. 


Auf   einem   weiss   gedeckten  Tische   liegen  zwischen  einem  Pokale,   einem  Bierkrug, 
Weinglas  und  Becher  diverses  Geflügel,  Eier,  Brot,  Waffeln  und  Butter. 

Unten  links  undeutlich  bezeichnet.  Auf  Leinwand.     Höhe  73,5,  Breite  96  Cent. 


JAN    REYNIER    (ROELOF)    VRIES, 

geb.  zu  Haarlem  1631. 

157.  Waldlandschaft  mit  Gewässer. 

Im  Vordergrunde  ein  Holzknecht  vor  einem  mächtigen  Baumstumpf. 

Unten  bezeichnet:  R.  Auf  Holz.     Höhe  55,  Breite  41,5  Cent. 


JAKOB  VAN  WALSKAPPEL  (Waltscapelle), 

17.  Jahrhundert. 

158.  Fruchtstück. 

An    einem    Nagel    ist    ein    aus    Weintrauben,    Pflaumen,    Rosen,    Wicken    und    Mais 
zusammengestelltes  Bouquet  mittelst  einer  blauen  Bandschleife  aufgehängt. 

Auf  Leinwand.     Höhe  49,  Breite  39  Cent. 


ADAM  WILLAERTS, 

geb.  zu  Antwerpen  1577,  gest.  zu  Utrecht  1626. 

159.  Küstenlandschaft. 

Auf  dem  sich  nach  rechts  ausdehnenden  Ufer  erhebt  sich  auf  Felsen  ein  Turm,  von 
dem  aus  ein  gedeckter  Gang  zu  einem  Complex  niedriger  liegender  Häuser  führt.  An 
der  Küste  im  Vordergrunde  rechts  viele  Männer  und  Frauen,  die  zwei  Seegelbooten  ent- 
nommenen Waaren  nach  den  Häusern  schaffend.  Am  Fusse  des  Felsens  ein  Hirte  mit 
Schafheerde.     Auf  einer  links  sich  ins  Meer  erstreckenden  Landzunge  sind  mehrere  Fischer. 

Die  offene  See  beleben  drei  grosse  Segelschiffe. 

Auf  Holz.    Höhe  41,  Breite  85  Cent. 


MATHIAS  WITHOOS, 

geb.  zu  Amersfoort  1627,  gest.  zu  Hoorn  1703. 

160.  Partie  an  einem  Fischwasser. 

Im  Vordergrunde  links  bewacht  eine  Fischotter  mehrere  Fische.  Rechts  erheben 
sich  nur  zum  Teil  sichtbare  Bäume,  an  deren  Fusse  Disteln  und  verschiedenes  Gesträuch 
emporwachsen. 

Unten  rechts  bezeichnet:  M.  Withoos  a?i  1657. 

Auf  Leinwand.    Höhe  143,  Breite  121  Cent. 
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PIETER  WOUWERMAN, 

geb.  zu  Haarlem  1623,  gest.  daselbst  1683. 

161.  Halt  vor  der  Schenke. 

Im  Vordergrunde  einer  Landschaft  steht  rechts  ein  Wirtshaus,  vor  dem  drei  Reiter 
halten;  der  eine  ist  abgestiegen,  um  mit  einer  Dame  zu  promeniren,  die  ihr  Gesicht  unter 
einer  schwarzen  Halbmaske  verbirgt.     Vor  dem  Wirtshause  eine  Magd  und  ein  Kind. 

Rechts  bez.:  P.  W.  Auf  Leinwand.     Höhe  37,  Breite  46,5  Cent. 


THOMAS  WYCK. 

geb.  zu  Beverwyck  bei  Haarlem  1616,  gest.  zu  Haarlem  1677. 

162.  Junges  Paar  am  Brunnen. 

Im  Innern  eines  Hoies,  den  hinten  eine  starke  Mauer  abgrenzt,  die  einen  Ausgang 
ins  Freie  zeigt  und  von  hohen,  benachbarten  Gebäuden  überragt  wird,  befindet  sich  links 
ein  Zieh-Brunnen,  an  dem  ein  junges  Weib  steht,  das  soeben  Wasser  geschöpft  hat  und 
im  Geplauder  mit  einem  jungen  Manne  verweilt,  der  hinter  dem  Brunnen  steht  und  dem 
Mädchen  ins  Gesicht  blickt,  das  ihm  aber  ab-  und  dem  Beschauer  zugewendet  ist.  Vorne 
am  Brunnen  ein  Kind,  eine  Henne  fütternd.  Im  Hintergrund  rechts  ein  Stall,  in  dessen 
Thür  ein  Lastesel  steht,  dem  ein  Mann  aufladet. 

Unten  bez.:   T.  Wyck.  Auf  Holz.     Höhe  44,  Breite  36,5  Cent. 

JAN  WYNANTS, 

geb.  zu  Haarlem  um  1600,  gest.  zu  Amsterdam  nach  1679. 

163.  Landschaft  mit  zwei  Bauernhäusern  zur  Linken. 

Im  Vordergrunde  links  zwei  Frauen  und  ein  Knabe,  der  mit  einem  Hunde  spielt. 
Von  rechts  kommt  neben  einem  Zaun  ein  Bauer,  der  unter  dem  linken  Arm  einen  Sack 
trägt.     Mit  Ausblick  in  das  Flachland.     Prächtige    Landschaft    mit    schönem    Baumschlag. 

Rechts  bezeichnet:  J.  Bd.?  Auf  Holz.     Höhe  41,  Breite  52  Cent. 


Christof  Amberger 


w> 

3 
u 
CQ 

c 


•a 

c 

3 

C 
1) 

"m 
DQ 

c 

CS 

> 


c 


Hans  von  Culmbach 


Gerard  David 


03 

E 

O 

X 


T3 

C 


Salomon  Koninck 


3 

cc 


XI 
O 


c 

:3 


a 
o 

OS 


> 

05 

Q 


c 

V 


> 

a 


Jan   Reynier  Vries 


Theodor   Rombouts 


David   Teniers  d.   A. 


Jan  und  Andries  Both 


Jan  van  Huysum 


Nicolaus  Berghem 


Jan    Victoors 


Otto  Marceliis 


Pieter  Breughel  d.  Ä. 


Jan  van  Goyen 


Lodewyck  de   Vadder 


Jan  Wynants 


jan  van  Goyen 


Pieter  Nolpe 


Jacob  Geritsz  Cuyp 


Francois  Snyders 


Willem   van   Nieulandt 


II 
</> 

E 

<v 
<o 

X 
c 

es 
> 


'■LI 

W 


B 
ß 
CS 

0. 
o 
o 


B 
B 
CS 
> 
O 

Ü 


Alexander   Adriaenssen 


Cornelius   Decker 


%*  -\ 


T 


(^ 


<  W-- 


m    ■ 

t 

* 

w  1 

wL 

■        "JJ 

BT? 

Kf  - 

j    ^ 

Schule   Rubens 

(Nach  Raphael) 


Andrea  Previtale 


c 

<L> 

3 
D 


Ü 


David  Vinckenbooms 


Hendrik  van   Baien   und  Jan   Breughel 


Adam  Willaerts 


Veronesische  Schule 


Pieter  Snayers 


Mathias  Withoos 


u 

i 

3 
O 

>S 

u 

<u 

u 


— 


■a 

> 

u 

(D 

•v 

c 

CS 

> 


lü 


CS 

X. 

u 

c 


B 

c 


o 

a 


c 

> 

o 


u 

> 

u 
a> 

s 

CS 


< 

73 

C 
3 

1) 
■O 
>> 

u 

I 

u 
u 
■a 


> 

c 
cd 


-O 

3 
O 
03 


o 
o 

c 


< 

73 

C 
3 

3 
O 

03 


c 

D 

IS 

3 
-1 

c 
o 


U 


f 

Cr 

8? 

r*  *£  ^ 

c 
1) 

3 
_J 

c 
o 

> 


U 


o 

c 
> 


w 
Ü 


E 
E 

C3 
u 
tu 
o 
c 
o 


MQH  ,  --,; 


THtiatllf  ^CNILK 

UBRARY 


XLf\?  CU-DW 


J  1902  Oct.  30  MuHeG  c.1 

Galerie  H/Olgemalde  alter  Meister 
91-P120 


3125  01181  5759 


